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Bestellungen
aus das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

„Men alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lunasgebühr , sowie die Expedition
>u I !k. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

In , « rate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer« werden vorher erbeten.

amtlicher L Anzeiger
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

publikalions -Organ für sarnmtliche Kaiserl. , Königs , u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödensu. Baut .

Sonntag , den 18 . August 1888 . 14. Jahrgang.
Politische Mrrndscharr .

k Die Angelegenheit mit Maffauah und der glimmende Funke

des Streites in Tripolis bietet zu dem herrlichen Fciedensbilde ,

welches Salisbury ia seiner Bankettrede entworfen , eine» ziemlich
ickrosiea Gegensatz ; denn keinem Politiker kann es fremd sein, daß

England selbst midvvll auf Maffauah blickt , weil Italien bei dieser

Errungenschaft sicher nicht stehen bleibt und daß Rußland kaum weniger
den kolonialen Bestrebungen Italiens , sowie seiner europäischen
Politik feindlich gegenüber steht , wie Frankreich selber . Der edle

Lord hat wahrscheinlich diese naive Ode an den Frieden aus Wohl¬
weisen Gründen gehalten. Interessant nicht minder ist eine Londoner

Depesche des „ Bcrl . Tagebl . "
, wonach Frankreich sogar der Türkei

avgebote » hat, mit einer Flotte Tripolis gegebenen Falls vor Italien
zu schützen. Wenn auch nun kaum zu hoffe» ist, daß die Pforte
darauf hineinfällt, so ist doch die Absicht höchst charakteristisch, ebenso
aber auch der Umstand, daß diese Nachricht aus London kommt .
Ferner hätte Salisbury auch auf die bereits wieder veränderte
Haltuog der russischen Presse achten können , die bereits wieder über
Deutschland herzieht. Der „ Nord " selber, der häufig die Stimmung
des Zaren wiedergiebt, befleißigt sich schon wieder gegen Deutschland
und Italien einer wenig anmuthigeu Schreibweise . Auch die
.Mvsl . Ztg .

" spottet über Deutschland . Seit den letzten zwanzig
Jahren , spöttelt sie, sehne sich Deutschland vergeblich und doch un¬
ablässig nach Abschluß eines neuen günstigeren Handelsvertragks
mit Rußland. Rußland aber habe sich seine wissenschaftliche Selbst -
Müdigkeit bewahrt und werde sie den Deutschen gegenüber auch
ferner Hochhalten, die gewohnt seien, fremde Arbeit und fremden
Reichthum auszubeuten . Wohl ist es wahr , daß Deutschland , ja
schon Preußen, seit langer Zeit bestrebt waren , mit Rußland ein
auch diesseits günstigeres Berhältmß im Handels - und Wirthschafts -
verkehr anzubahnen . . . doch trotz der Engelsgeduld , welche unsere
Staatsmänner gegen Rußland übten , das ohne Aufhören dreist und
frivol unseren Interessen , besonders im Verkehr an der Grenze ver¬
letzte , ist xz nicht zu einem freundschaftlicheren Verhalten gekommen,
eS hat uns in einer Weise ausgenutzt , wie ein abhängiges Vorland
nusgenutzt und preisgegeben wird , und der endliche Erfolg war , daß
dem Fürsten Bismarck endlich die Geduld gerissen ist . Was nun
die feindliche finanzielle Politik Deutschlands gegen Rußland in der
letzten Zeit betrifft , fo hat sie nichts weiter zu bedeuten, als nicht
mit deutschem Gelds Rußland wider Deutschland zu bewaffnen ,
Rußland mit deutschem Gelde nicht den Krieg gegen Deutschland zu
ermöglichen . Die Freundschaft Rußlands zu Italien ist nur eine
zweideutige , denn es steht auch mit Abessinien in Verbindung , was
nicht allein durch die Haudlnugsweffe des „ freien Kosaken " Aschinow
bewiesen wird , sondern auch durch die diplomatischen Verhandlungen
mit dem Negus selbst , der sogar Plante , in selbsteigner Person nach
Kiew zum Religionsfiste zu reisen, umständehalber aber genöthigt
war , zu Hause zu bleiben . In Kiew ging für die Abgesandten
alles leidlich gut , in Petersburg zog man aber vor , die Gesandtschaft
nicht zu empfangen , weil der Verkehr ein wenig zu offen gewesen
sein möchte. Und von den Franzosen wird Italien überaus ver-
^ behandelt , wozu erstens die erneute Niederlage
m Maffauah die Veranlassung bieter, zweitens aber , weil der Handels¬
vertrag dennoch nicht zustande gekommen ist. Die Franzosen bilden
Ply ein , Italien durch das Nichtzustandekommen desselben ruiniren

sind die Auslassungen der „ Times " und
es „ Standard , welche d - m Fürsten Bismarck gute Rathschiäge

ertheilen und sich ziemlich dunkel über dis Tripelallianz äußern.
Doch trotz der wenig verständlichen Sprache scheint man eS nur
mit versteckten Versuchen , Deutschland und Oesterreich zu entzweien ,
Deutschland wenigstens io Wien zu verdächtigen , zu thuu zu haben .
Ob dieses Verfahren vielleicht eine Folie zu der Salisbury ' schen
Friedensrede bilden soll ? Es ist das dasselbe Verfahren , wie es
der „ Nord " anwendet , das angebahnte gute Einvernehmen zwischen
Deutschland und Dänemark im Keime zn ersticken . Jedenfalls werden
beide Versuche ins Wasser fallen . Ans die freundschaftlichen Be¬
ziehungen der Mächte untereinander ist die Friedenszuversicht deshalb
nicht zu stützen, lediglich und allein nur , das ist wenigstens unsere An¬
sicht , auf die furchtbare Verantwortung , welche denjenigen trifft , der den
Krieg beginnt , auf die ungeheuren Kosten der Kriegführung und
endlich auf die Gefahren desselben für das eigene Lavd , für den
eigenen Staat . Bezüglich Deutschlands ist » och zu bemerken, daß
es bekanntlich eine Friedenspolitik bis zum äußersten verfolgt , wes¬
halb auch alle diesbezüglichen Verdächtigungen in das Reich bös¬
williger Erfindungen gehören . Nun aber ganz abgesehen von diesen
feindlichen Luftströmungen in den oberen Regionen lassen sich die
Zustände in Frankreich wiederholt wieder schlimmer an , da der Streik
neuen Luftzug erhalten hat und Boulanger nicht ohne Erfolg fort¬
fährt , die Gemüther aufzureizen . Der Krawall kann in Frankreich
eben alle Augenblicke losbrecheu . Mag uns nun Frieden oder Krieg
in näherer oder fernerer Zeit bescheert sein, Deutschland kann der
Gefahr ruhig entgegen sehen. Aber Rußland und Frankreich werden
so leicht nicht den Frieden zu brechen wogen .

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser ist von der Enthüllungsfeier in
Frankfurt a . O . gestern um 4 Uhr 10 M . wohlbehalten wieder in
Potsdam eingetroffen . Se . Majestät der Kaiser fuhr zunächst nach
dem Marmorpalais , um Allerhöchst seine Gemahlin zu begrüßen
und Regierungs -Angelegenheiten zu erledigen . Später begab sich
Se . Maj . zu Wagen nach Schloß Babclsberg , um von Ihre Mas .
die Kaiserin Augusts zu begrüßen , blieb dort bis etwa 7 Uhr Abends
und kehrte direkt nach dem Marmorpalais zurück, wo er, mit Er¬

ledigung von Regierungsangelegenheiten beschäftigt , bis zum Souper
in seinem Arbeitszimmer verblieb . Heute früh kam Se . Maj . der
Kaiser nach Berlin , verließ jedoch bereits bei der Bude 4 , in der
Nähe von Schöneberg, die Eisenbahn, stieg dort mit seinen militärischen
Begleitern zu Pferde , begab sich mit seinem Gefolge nach dem Tempel -
hoser Felde und besichtigte, umgeben von einer zahlreichen Generalität ,
den Militärbevollmächtigten und vielen anderen fremdherrlichen Offi¬
zieren rc ., das 2 . Garde - Regiment z . F . , das Garde -Füsilier -Regi -
ment und das Kaiser Alexauder -Garde - Grenadier -Regiment Nr . 1 .
Nach Beendigung der Exerzitien nahm Se . Maj . auf dem Platze
mehrere militärische Meldungen entgegen und kam darauf nach Berlin ,
hörte im Schlosse dis regelmäßigen Borträge an und empfing den
Kapitän z S . Freiherrn v . Seckendorfs . Alsdann hatten auch
noch einige andere höhere Offiziere der Kaiserlchen Marine
zn einer Berathung über Schiffsbauten und sonstige Marine -
Angelegenheiten rc . die Ehre des Empfanges . Später ksvferirte
Se . Maj . der Kaiser mit dem Unterstaatssekretär Grafen Berchem
und mit dem Minister für Landwirthschasts - Angelegenheiten Dr .
Freiherr » von Lucius . Nachmittags 2 ^ Uhr beehrte Se . Maj .
der Kaiser den General -Feldmarschall Grafen Moltks , welcher nach
Berlin gekommen war , um Sr . Majestät dem Kaiser für die ihm

bewiesene Gnade zu danken und sich bei Allerhöchstdemselben als zum
Chef der Landesvertheidigungs -Kommission ernannt zu melden , mit
einem Besuch . Nachmittags 3 Uhr kehrte Se . Majestät der Kaiser
nach dem Marmorpalais zurück.

— Prinz Heinrich hat , wie telegraphisch auS Hirschberg
i . Schl , mitgetheilt wird , seine Genehmigung dazu ertheilt , daß daS

zum Andenken au seine Besteigung des Riesengebirges oberhalb der
Koppenteiche neu erbaute Hotel den Namen „ Prinz Heinrich - Baude "

führe .
— Einen dem Grafen Moltke gewidmeten Artikel schließt

die „ Magdeb . Ztg . " mit den Worten : „ Er , der große Meister , der
sich de» Größten auf dem Gebiete kriegerischer Kunst getrost an die
Seite stellen kann , hat Sorge getragen , daß der Glanz der errunge¬
nen Siege uns nicht in ein thörichtes Sicherheitsgefühl eiuwiege .
Unaufhörlich ist all sein Sinnen und Trachten darauf gerichtet ge¬
wesen, das machtvolle Instrument unseres Kriegsheeres , daS sich in
seiner Hand so furchtbar erwiesen, weiter zu vervollkommnen . Und
seine Schüler und jetzigen Nachfolger hat er gelehrt , nicht in der

mechanischen Nachahmung früher einmal bewährter Institutionen ,
sondern in freier Aus - und Fortbildung derselben den Ruhm der

vergangenen Tage aufrecht zn erhalten . Der Mann , der jetzt seine
Arbeiten übernommen , ist der Vertraute seiner Gedanken und Pläne
seit langer Zeit gewesen. Auf seinen Wunsch ist er vor sechs Jahren
ia seine nächste Umgebung berufen . Wie eS den Grafen Moltke mit

Genuglhuung berührt habe» wird , diesen seinen intimste » Schüler z«
seinem Nachfolger zu erhalten , so wird auch das deutsche Volk an -
diesem Wechsel eine tröstliche Beruhigung schöpfen für die kommenden
Tage . Von seinem Kaiser hoch geehrt , geht der greise Feldmarschall
jetzt zu einem ruhigeren Posten über . DaS deutsche Volk, das ihm
so viel zu verdanken hat , begleitet ihn auch ans diesem Wege mit
den herzlichsten Segenswünschen . Möge dem großen Manne « och
ein langer glück - und freudevoller Lebensabend beschicken sein. "

— Wie verlautet , wird die LandeSvertheidiguugskommisfion , z«
deren Vorsitzenden Generalfeldmarschall Graf Moltke , dessen Ankunft
in Berlin gestern Abend erwartet wurde , ernannt worden ist, dem¬
nächst zu Berathungen zu ; amme »lreien , wrleyc m- «. ..r,
Neuanlagen von Festungen , sowie den vermehrten Schutz unserer
Küsten zum Gegenstand haben sollen .

— Graf U o Stolberg stellt für das Gebiet der Volksschule
folgendes Programm auf : Ablehnung des Windthorst 'schen Antrages ;
vorläufige Aufschiebung eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes ; ein
wachsender finanzieller Beitrag deS Staates zu den Schnllasten nach
Maßgabe des diesjährigen Gesetzes und dementsprechend eine steigende
Entlastung der Schulgemeinden .

— Große Festungsmanöver und Festungsübungen werden bei

Koblenz in der Zeit vom 19 . bis 27 . September stattfinden .
— Ein Arbeitgeber - Verein nach Oechelhäuser ' schen

Muster ist nun auch inSachseu gebildet worden . Auf Einladung
des Landtagsabgeordneten , Fabrikbesitzers Kurt Starke auS Frankenau
versammelte sich, nach der „ K . Z . "

, eine Anzahl von Arbeitgebern
des Amtsbezirks Mittweida in der gleichnamigen Stadt , nm über

ähnliche Einrichtungen zu berathen , wie sie von Oechelhäuser im

Herzogthum Anhalt ins Leben gerufen worden find . Der Versamm¬
lung wohnten im Aufträge des Ministeriums deS Innern Geh .
Regierungsrath Vodel aus Dresden , und im Aufträge der königl .
Amtshauptmannfchast zu Rochlitz Regieruugsaffessor v . Hinüber bei ;
auch der Bürgermeister von Mittweida , Dr . Goldenberg , war an¬
wesend. Landtagsabgeordneter Starke entwarf ein Bild der Oechel -

2? Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)
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^ räuleiri Wangerow einen Strauß überbrach4o«d der Fr «,, leer fragte er verwundert, da er d
g - » Vorhin,, als Sie beinahe überfahren wurden.

„ Ja , daS habe ich gethau . Sehen Sie , es war wirklich un -
vorsichtig von mir mit dem Wagen , ich muß mich entschuldigen .
Aber ich war so sehr eilig und freute mich so, daß ich Fräulein
Wangerow richtig auf der Promenade traf , wie ich es mir gedacht
hatte , und nun fürchtete ich, sie aus dem Auge zu verlieren . —

Ja , ich habe ihr das Sträußchen gebracht , es waren die ersten
Veilchen aus unserem Gartenbeet , und ich habe ja nichts Besseres
zu gebe« . Da habe ich ihr wenigstens ein paar Blumen als meinen
Dank zum Geschenk machen wollen . "

„ Wie ? Sie haben ihr das Sträußchen als Präsent überreicht ? "

„ Ach, ich bin dem lieben, herzigen Fräulein ja so viel Dank
schuldig — ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie dankbar ich ihr bin ! "

Die Frau brach in Thräuen aus .
„ Hinlaufen und sich beinahe überfahren lassen, um dem lieben ,

herzigen — Frauchen ! Sie sind wirklich eine charmante Frau , hier
— hier nehmen Sie ! " erklärte der Assessor ganz begeistert , und
reichte ihr ein großes Geldstück.

„ Gott bewahre ! " murmelte Troffen erstaunt vor sich hin ; „ er
gibt ihr einen ganzen Thaler ! Ist der Mensch ein Verschwender ! "

Er suchte verblüfft in fernem Portemonnaie und reichte der Frau
gleichfalls ein Geldstück.

„ Da nehmen Sie von mir auch eine Mark "
, sagte er . „ Ich

bin nicht so reich, wie mein Freund ; aber belohnen muß man so
etwas ; natürlich ! "

Die Frau wies die Gabe « weinend zurück.
„ Ich danke Ihnen , meine lieben Herren "

, sagte sie, „ aber ich
kann das Geld wirklich nicht nehmen — nein , nein . Ich bin keine
Bettlerin . Der Kammerrath Stahlhardt hat das nur so gesagt , er
weiß ganz gut , daß ich es nicht bin . Aber er spricht immer schlecht
von uns , sogar auch auf der Polizei . Er ist ein hartherziger
Mensch . Er wollte meinem armen , kranken Mann in seinem Garten
Sand zu karren geben, und als mein Mann dazu zu schwach war ,
schalt er ihn einen Taugenichts und Vagabunden und sagte auf der
Polizei , mein Mann sei arbeitsscheu und man solle auf ihn Acht
geben . Mein Mann ist krank gewesen und kann noch nicht wieder
als Schlosser arbeiten er ist Schlosser . Aber er schreibt auch
sehr schön, und nun müht er sich ehrlich ab mit Bogenschreiben für

einen Aktuar vom Gericht , dem er Hilst . Fünfzig Pfennig bekommt
er für den Tag — Du lieber Gott , was soll man mit fünfzig
Pfennig machen , Mann und Frau und fünf Kinder ! Wir wäre »
in Hunger und Elend «mgekommeu , wen» unS das liebe , gute ,
herzige Fräulein nicht geholfen hätte ! Aber gebettelt habe» wir nicht
— sie gab mir Arbeit und hat mich gut bezahlt . DaS hat unS
gerettet . Und nun ist mein kleines Mädchen krank nud liegt auf
den Tod . Da hat «ns daS gute , herzige Fräulein ihren Arzt ge¬
schickt und Wein und Suppen — "

Wellheim konnte von dem „ guten , herzigen Fräulein " nicht
hören , ohne ia Extase zu gerathen .

„ Ich werde auch etwas thnn ! " rief er feurig auS . „ Ihr Man «
soll für mich schreiben. Alle Akten, dis ich zu Hause liegen habe,
lasse ich von ihm abschreiben , ob ich sie brauche oder nicht . Dreißig
Pfennig für den Bogen , für den sonst acht Pfennig gezahlt wird !
Er soll von Morgens bis Abends für mich schreiben können — "

„ Ach , Du mein gütiger Himmel , wenn Sie daS thnn wollten !
— Neulich , als das gute Fräulein bei uns war , um nach meinem
Töchterchen zu sehen — "

^ Wie ? Sie kommt zu Ihnen ? Wann treffe ich Ihren Mann ?
Heute Abend nach acht Uhr ? Gut ; heute Abend nach acht Uhr
komme ich zu Ihnen und bringe ihm ein ganzes Packet Akten zum
Abschreiben . Er kann gleich morgen früh damit beginnen . Wie
heißen Sie und wo ist Ihre Wohnung ? "

„ Dank , tausend Dank , lieber Herr ! Wir heißen Bäudler und
wohnen Klosterstraße 11 , in dem einzeln gelegene« , alterthümliche »
Hause . — Ach , wenn ich nur nicht daS Leid mit meinem armen ,
kranken Kinde hätte — "

„ Ihr Kind wird wieder genesen ! " rief Wellheim begeistert a«S .

„ Wo soch' ein Engel wie Frie — wie Fräulein Wangerow waltet ,
muß Heil , Segen und Genesung einkehrea . "

„ Nein , ach nein , mein Kind stirbt mir . Ich weiß ,a, ich hab¬
et» Vorzeichen gehabt ! " jammerte die Frau weinend .

„ Was ? Ein Vorzeichen ? Sie sind wohl närrisch , liebe Frau ! "

rief Wellheim jetzt aber ärgerlich auS .

(Fortsetzung folgt .)



häuserschen Bestrebungen und ihrer Erfolge und regte die Bildung
eines auf diesen fußenden Verbandes für den Amtsbezirk Mittweida
au . Geh . Regierungsrath Vodel erklärte , daß die Regierung einer
solchen Vereinigung daS größte Interesse entgegenbringe und ihr gern
Vorschub leisten werde . Die Gründung eines Vereins der Arbeit¬
geber für den Amtsbezirk Mittweida wurde darauf beschlossen , und
fünfzehn von den Anwesenden , welche mehr als 1660 Arbeiter be¬
schäftigen , erklärten ihren Beitritt . Die von Herrn Starke entwor¬
fenen Satzungen fanden einstimmige Annahme .

— Schon aus verschiedenen Handelskammerberichten war zu
entnehmen , daß die Lage der Segelschiffrhederei , welche
sich bekanntlich seit Jahre » in dauerndem Rückgänge befindet , sich
im Jahre 1887 etwas günstiger gestaltet hat . Üeber diese Wendung
zum Besseren läßt sich die Handelskammer zu Stralsund in
ihrem Jahresberichte dahin aus : „ Die geschäftlichen Verhältnisse der
Rhederei haben sich im Jahre 1887 , wenn auch nicht viel günstiger ,
so doch jedenfalls nicht schlechter gestaltet , als im Vorjahre . Der
Frachtenstand war zwar während des ganzen Jahres etwas gebessert
und namentlich im Herbst andauernd höher , immerhin aber noch
nicht der Art , daß dis in den Schiffen angelegten Kapitalien der
Rhederei verzinst wurden , und ohne baare Zugabe eine ganze Ver¬
sicherung aller Parteien möglich war , oder zur Vertheiluug von
Dividenden an dis Rheder geschritten werden konnte . Nach den au¬
gestellten Ermittelungen geschah dies nur in wenigen Fällen , uud
zwar wurde von den zur Stralsunder Rhederei am 31 . Dezember
1887 gehörigen 94 Schiffen nur bei vier Sch ' ffen ein Ueberschuß
vertheilt . Nachdem nun schon seit Jahren auf hiesigen Werften gar
keine und auch anderwärts nur sehr wenig Neubauten von See¬
schiffen vorgenommen sind , scheint es , als wenn durch den fortwäh¬
renden Seeverlust und das Abwracken der älteren Schiffe langsam
ein Mangel an Seeschiffen im Weltverkehr hnvortreten will . Die
zahlreichen Gesuche der auswärtigen großen Schiffsmakler wegen
Anstellung von Segelschiffsräumen , die Steigerung der Frachtraten
uvd die in der letzten Zeit zu Tage getretene Werkhsteigerung beim
Verkauf von alten Schiffen deuten dies wenigstens au . Es wäre
zu wünschen , daß nicht durch übermäßige Neubauten , namentlich in
England , das Fortschreiten der Frachtbesseruug verhindert wird . "

— In jüngster Zeit hat doch eine Uebcrnahme russischer Werthe
seitens deutscher Bankfirmen stattgesunden . Nach einer dem „ Beel .
Tgbl . " zutheil gewordenen Information hat ein Konsortium großer
deutscher Bankfirmen — in erster Reihe wird die Firma Mendels¬
sohn u . Co . als betheiligt bezeichnet — die neue Prioritätsanlcihe
der russischen Südwestbahn übernommen . Es handelt sich um
20 360 060 Rubel Papier 4prozeutigc Obligationen dieser Bahn .
12 660 000 Rubel sind zum Bau von Zweiglinien , die von Uman ,
Gouvernement Kiew , ausgehen , bestimmt . Die Zinse » uud die
Amortisation der Anleihe sind von der Regierung garantirt ; die
neuen Obligationen unterliegen der Kapitalrentensteuer .

— Die Elberfelder Staatsanwaltschaft hat , der
National - Ztg . zufolge , den Strafantrag des Pfarrers Gisekke in
Solingen gegen den Bürgermeister wegen Verletzung des Z 167 des
Strafgesetzbuchs zurückgewiesen .

— Üeber Verhaftungen von Sozialdemokraten berichtet
das „ Berl . Volksblatt " : Am 14 . d . Mts . , Abends , wurden sieben
Personen beim Austritt aus einem Lokal in der Mariannenstraße von
einigen Geheimpolizisten verhaftet und nach der Polizeiwache in der
Reichenbergerstraße sistirt . Sechs von ihnen wurden bald daraus
entlassen , während ein Buchbinder , bei dem ein Buch mit Notizen
gefunden wurde , zurückbehalten wurde . Einer von den Entlassenen ,
der Buchdrucker Wilhelm Werner , wurde am nächsten Tage auf dem
Wege zur Arbeit in der Nähe des Oraunnplatzes verhaftet .

— Ein von der kaufmännischen Gesellschaft in
Zürich vor Kurzem veröffenrlichter Bericht über das Speditious

in, 1 SSS- seicht sich b « , GcschasisveMev ger >uv-
ventionirten Dampfer des Norddeutschen Lloyd nach Ost¬
asten und Australien höchst anerkennend aus , insbesondere über die
in vorzüglicher Weise erfolgende Besorgung des Waarenverkehrs durch
diese Linie und die außerordentlich schnelle Fahrzeit der deutschen
Dampfer . Bon den nach dem fernen Osten reisenden schweizerischen
Kaufleuten sei die neue Verkehrslinie sympathisch begrüßt worden ,
für den schweizerischen Güterverkehr sei sie bis jetzt von geringer
Praktischer Bedeutung geblieben . Die Dampser des Norddeutscher ,
Lloyd treten ihre Ausreise von Bremen und Antwerpen in der Regel
mit kompletter Ladung an , und nur hie und da könne« sie noch
kleine Quantitäten von Gütern in Genua anfuehmeu .

— Aus Kairo wird gerüchtweise gemeldet , die Anhänger
des Mahdi hätten Gondar niedergebrannt .

München , 15 . August . Der deutsche Handwerkertag wurde
heute nach Annahme mehrerer Resolutionen betreffs des Befähigungs¬
nachweises , einer Bevorzugung der Handwerkerforderungen durch das
neue bürgerliche Gesetzbuch rc . durch den Vorsitzenden Billwg mit
Hochs auf den Kaiser und den Prinzregcnten geschloffen.

München , 16 . Aug . Den „ Neuesten Nachr . " zufolge sind
gestern in Lindau drei schweizerische Schmuggler bei dem Ausladen
mehrerer Zentner sozialdemokratischer Schriften und der neuesten
Auflage des „ Sozialdemokrat " aus einem mit Mühlsteinen beladenen
Segelschiffe betreten und festgenommen worden .

Ulm , 13 . Aog . Die italienischen Hauptlente der Infanterie
Charles d ' Amico , I . Oueirolo und Bico Companini bereisen in Be¬
gleitung der Professoren A . Paganiui , I . Bamello von der italieni ,
scheu Kriegsschale in den nächsten Wochen zu Studienzwecken die
wichtigsten Städte und Schlachtfelder Deutschlands . Zunächst kom¬
men die Herren nach Württemberg ; sie werden am 15 . d . in Mw
erwartet .

Burgsteiufurt , 16 . Aug . Das 300jährige Jubiläum des
Gymnasiums Arnoldinum verlief beim schönsten Wetter in glänzender Weise . Die Festpredigt hielt Generalsuperintendent Dr . Nebe ,beim Schulaktus sprachen der Regierungs -Präsident von Liebermanu ,
Schulrath Dr . Rothfuchs , Direktor Dr . Bouterwek u . A . Der
Direktor und der Prorektor erhielten dm Rothen Adler - Orden ; zwei
Oberlehrer den Professorevtitel uud ein Gymnasiallehrer des Ober¬
lehrertitel . Bei dem Festessen brachte der Ehrenpatron der Anstalt ,
Se . Durchlaucht Fürst Ludwig zu Bentheim , den Toast aus Seine
Majestät den Kaiser aus .

Ausland .
Brüssel , 16 . Aug . Wie verlautet , sollen thatsächlich Ver¬

handlungen wegen Einberufung einer neuen afrikanischen Kon -
ferenz nach Brüssel schweben. Dieselbe soll vornehmlich die Skla¬
venfrage , sowie gemeinsame Maßregeln behufs Verhinderung der
Einfuhr von Waffen betreffen .

Paris , 17 . Aug . In der Versammlung der sinkenden Erd -
arbeite « beschloß die Mehrheit , nachdem seitens des Strikekomms
erklärt war , daß die Strikemittel nicht ausreichteu , die Arbeit wieder
aufzuvehmen .

Paris . Frau Adam versichert nach der „ Fr . Z . " in der
„ Nouvelle Revue " auf Ehrenwort , daß der von ihr mitgetheilte
Bericht des Reichskanzlers an Kaiser Friedrich echt fei und erklärt ,
eine Photographie des Schriftstückes zu besitzen. Sie verspricht ,
weitere Dokumente betr . die deutsche Politik zu veröffentlichen . Der
Artikel schließt mit maßlosen Angriffen auf Fürst Bismarck .

Rom , 17 . Äug . In einer weiteren Depesche des Generals
Baldissera an den Kriegsminister , welche die Details des Kampfesbei Saganeiti enthält , wird die Gewißheit ausgesprochen , daß alle

italienischen Offiziere , deren heldenmüthigs Haltung gelobt , wird , ge-
tödtet worden sind .

London , 17 . August . Die meisten Morgenblätter besprechen
die gestrige Rede des Kaisers Wilhelm in Frankfurt a . d . O . und
sehen darin ein günstiges Symptom für die Aufrechterhaltung des
Friedens .

London , 14 . August . Diplomatische Meldungen aus Peters¬
burg versichern übereinstimmend , daß bezüglich des Gegenbesuches des
Zaren bei Kaiser Wilhelm und des Ortes der Begegnung noch keine
bestimmten Anordnungen bestehen.

Alexandria , 17 . August . Den Instruktionen der Pforte
gemäß richtete die Regierung von Aegypten einen Protest a« dev
italienischen General - Konsul gegen das Protektorat Italiens in
Zula .

Konstantinopel . Die drei deutschen Generale , Hobe ,
Kamphövener und Rfftow haben , nach der „ Frkf . Z .

"
, ,den Sultan

um ihre Entlassung gebeten .
Kairo , 17 . Aug . Rmter 's Bureau meldet : In Suakin

sind Pilger aus Sokoto (Westafrika ) angekommen , welche aussagten ,
daß sie auf dem Wegs durch das Bongogebiet in Bahrelghazal auf
größere Kolonnen Weißer gestoßen sind und mit denselben 4 Tage
kampirt haben ; die Weißen waren mit Remingtongewehreu bewaffnet
Die Pilger verließen Bongo im Februar .

a r r rr e»
8 Wilhelmshaven , 18 . August . S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars "

ist, nachdem die Schießübungen beendet und die Jnspizirung des Schiffes am
gestrigen Tage durch den Inspekteur der Marineartillerie , Kapitän zur See
Men

'
fing , erfolgt , im hiesigen neuen Hafen emgelaufen . — Die Panzerfahrzeugs¬

flottille verließ heute Morgen dm hiesigen Hafen und hat ans Rhede geankert ,
um darauf durch dm stellvertr . Marine -Inspekteur , Kapitän zur See Stempel ,
einer Jnspizirung unterworfen zu werden . — Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 14 . d . M . ist dem Bootsmannsmaatm Emmerich für die von ihm mit
eigener Lebensgefahr ausgefuhrte Rettung des am 16 . März d . I . im Hasen
von Apia von G . M . S . „ Olga " über Bord gefallenen Matrosen Sellmann
die Rettungs -Medaille am Bande verliehen worden . — Der bei der Marine an -
gestellte Marme -Aisistenz-Arzt 2 . Kl . Dr . Peermboom ist hier etngeteoffen und
mit dem Revierdienst beim 2 . Halbbataillon des Seebataillons beauftragt . Korv .-
Kapit - Herbing , Kommandeur der 1 . Abth . II . Matrosmdivision , hat sich mit
Urlaub bis zum 30 . d . M . nach Harzburg begeben.

Lokales .
( : ) Wilhelmshaven, 18 . Aug . Der Kommandeur des See

Bataillons , Oberst v . Roques , ist zur Jnspizirung des hiesigen
2 . Halbbataillons hier eingetroffen und hat in Hempels Hotel
Quartier genommen .

) :( Wilhelmshaven , 18 . August . Der Ingenieur 1 . Klafft
G . Turk und der Lieutenant z . S . L . C . Rovers der Königlich -
Niederländischen Marine sind hier eingetroffen , um die hiesigen
Marine - Etablissements in Augenschein zu nehmen .

* Wilhelmshaven , 18 . August . Heute traf von der König ! ,
chemisch - technischen Versuchsanstalt zu Berlin , welcher wir , wie bereits
bekannt gegeben, eine Wafferprobe aus einer mit innen verzinnten
Bleirohren versehenen Wasserleitung zur Prüfung übersandt hatten ,
folgender Bescheid ei« . Erwähnt sei noch, daß wir zugleich um ein
Gutachten über die Röhreusrage in Bezug auf unser Wafserver -
hältniß gebeten hatten :

Die Untersuchung der , der Königlichen chemisch - technischen
Versuchsanstalt mit Schreiben des Herrn Th . Süß , Wilhelmshaven ,
vom 26 . Juli 1888 , übersandten Probe Wasser hat folgende Resultate
ergeben :
Abdawpfrückstand von 1 Liter (bei 100 " 0 . getrocknet) : 45,0 Milligr .

Dieser Rückstand besteht zur Hälfte aus Chlorkalium und Chlor -
natrium und zu einem Viertel aus im Wasser gelöst gewesener Kiesel¬
säure . Der Rest ist kohlensaurer Kalk und Chlormagnesium mit
Spuren von Gyps und kohlensaurem Eisenoxydul . Das Wasser ist
frei von metallischen Verunreinigungen , wie Blei oder Kupfer .

Sauerstoff , erforderlich zur Oxydation der ) »
organische » Substanzen in alkalischer Lösung durch ) ^
Kaliumpermanganat . . . . . . . . . j pro Liter .

Amoniak , Salpetersäure und salpetrige Säure fehles .
Die Probe ist demnach ein sehr salzarmes Wasser und enthält

keine der Gesundheit nachtheiligen chemisch nachweisbaren Substanzen .
Wegen des sehr geringes Gehaltes an schwefelsauren und kohlen-
sauren Salzen ist die Verwendung von Bleiröhren zu Leituugs -
zwecken bezüglich dieses Wassers in sanitärer Hinsicht bedcnkenerregend .
Der Verwendung von Zinn - , Eisen - oder Thonröhren steht dagegen
von diesem Gesichtspunkte aus Nichts im Wege .

Berlin , den 13 . August 1888 .
Königliche technische Versuchs - Anstalt ,

i. V . : Rothe .
: : Wilhelmshaven , 18 . Aug . Gestern waren 60 Mitglieder

von unserem Schützeuverein in Uniform und mit Musik nach Wilt -
mund gereist , um dort an der 300jährigen Jubiläumsfeier des Witt -
wunder Schützenvereins theilzrmeymen . Das Fest hatte bereits am
Donnerstag begonnen und findet erst am Sonntag sein Ende . Der
Festzug bestand aus folgenden Gruppen : 1 ) Bnrgerwehrmänner iw
grünen Blusenrock und schwarzer Ledermütze mit Gewehr und der
Fahne auS dem Jahre 1848 . 2) Schützen im grünen Waffenrock
und Federhut mit Gewehr uud der Fahne aus dem Jahre 1861 .
3) Joppenschützen von heute mit der Fahne aus dem Jahre 1885 .
Die Gruppe aus dem Fistwagen im Zuge stellt dar den Grafen
Enno nebst Gefolge , bestehend aus Edellenten und Bürgern ans
dem Jahre 1588 . Graf Enno ertheilte der im Jahre 1588 er¬
richteten Schützengesellschaft zu Wittmund am 22 . Mai selbigen
Jahres die erste Schützenordnung . Im Jahre 1856 bildete sich aus
der Bürgerwehr mit Genehmigung der Königlichen Behörden ein
Schützeuverein unter Beibehaltung 1»er seitherigen Einrichtung , Be¬
waffnung , Uniformirung rc . und wurde festgestellt, alljährlich ein
Schützenfest abzuhalten , welches mit dem jedesmaligen dritte »
Donnerstage des Monats August seinen Anfang nimmt . Schon iw
Jahre 1854 wurde von der Bürgrrwehr unter Zugrundelegung ganz
bestimmter , spezieller Statuten eins Sterbekaffe errichtet und auch
dieses Institut vom späteren Schützeuverein übernommen und fort¬
geführt . Die Einführung der Uniformirung mit Joppe , deutschem
Schützenhut und kurzem Gewehr , laut Schützenversammlungs -Be -
schluß im Jahre 1881 , führte dem Verein viele junge Bürger und
Bürgersöhne als Mitglieder zu und steht derselbe deshalb zur Zeit ,
zur Freude Aller , in vollster Blüthe . Das Fest hatte de « besten
Verlauf . Die Wilhelmshavener Schützen wurden von dem Witt -
munder Schützenkorps vom Bahnhof mit Musik abgeholt .

S - Wilhelmshaven , 18 . Aug . In der gestrigen General .
Versammlung des Gewerbevereins wurde nach Verlesusgdes Protokolls der letzten Generalversammlung dem Kasstcer Decharge
ertheilt , nachdem der Kaffenbestand in Einnahme und Ausgabe rc.
dargelegt worden war . Aus dem Etat von 1887/83 theilen wir
mit , daß die Vorträge im vorigen Wintersemester 389 Mk . einge¬
bracht haben , 289 Mk . mehr als im Etat vorgesehen . Der Kaffen¬
bestand beträgt 1401 Mk ., 963 Mk . mehr als im vorigen Jahre .An Mitgliedsbeiträgen kamen ein 1061 Mk . Der Verein zählt
gegenwärtig 218 Mitglieder . Die Schule wurde von 252 Schüler «
besuch! und ergab eine Einnahme von 4856 Mk ., dagegen eine
Ausgabe von 5050 Mk . Für die Gewerbeschule steuert der Verein
600 Mk . bei . Herr Rathsherr Peper trägt darauf an , daß die
Etatsrechnung in Anbetracht der Wichtigkeit der Angelegenheit einer
Kommission von drei Mitgliedern zur Prüfung überwiesen werden
solle und werden in die Prüfungskommission die Herren Rathsherr

Peper , Kaufmann Röske uud Werftsekretär
züglich des Bauplatzes für die Gewerbeschull tk B -.
sitzende mit , daß der Bauplatz zwar gesichert H« r Vor-
vorher erlegt werden müsse. Die Erweiterung ^ Kaufgeld
um zwei Parallelklaffen ist geplant und wird au8 -.°k» ^ " ^ chulr
wenn der Staat den zu erwartenden Beitraa in Werder
Mk . zahlt . Auch wird beschlossen, zwei Mitglieder n .

"°5 ^ 0
nach Berlin zu deputiren , welche dort im Intern ? ? Erstand
wirken sollen . Ferner wird mit freudiger Üeber«»» :

* Schule
schloffen, Se . Exzellenz Herrn Grafen v . Monts zum Na!

" '" ' ? be.
des Vereins zu ernennen und ein künstlerisches Diplom ans»*.-
Nach einer Mittheilung deS Herrn Vorsitzenden werde»
Herren in diesem Winter Vorträge halten : Garnison » ?»»

" "

Oldenburg , Prof . Dr . Oaken - Giesen , Prof . Scherer -Mün ^ -
Geiger , Stationspfarrer Jülkenbeck , Dr . Escheukao-» drei
Dr . Kirchhoff aus Halle a . S . Außerdem ist BMluö
Versuch anzustellev , ob nicht noch monatlich ei« weiterer s; '
abend eingeführt werde » kann , an welchen mehr
anzustrebeo sind .

^ Zweck-
* Wilhelmshaven, 18 . August. Der Gesangverein . aunternimmt morgen einen Ausflug auf dem Kanal nack m
8 Wilhelmshaven , 18 . August . (Postwesen.) Bei

seudung gewisser Maaren (z . B . Seide , Strohhüte , UeilL m
in Postfrachtstückcn , nach Frankreich mußte « bisher die den btden Sendungen beizusügenden besonderen Ursprungs ^ ,:
von einem französischen Konsul oder Konsularageutm
sofern die Atteste von einer Orts - oder Zollbehörde auSzest-manerkannt waren . In diesem Verfahren ist jetzt eine ErlM
dahin eingetrcten , daß es der fraglichen Beglaubig »^
bedarf , wenn die Ursprungsbescheinigusg von einer
Ausfuhrlandes unter Verdrückung des Dienstsiegels vollẑ u>»rd
ist und sich gegen die Echtheit des Zeugnisses keine Zwcht, ..! ,

''
— Es besteht im Publikum zum Theil noch die GewohM ^ -

'

sendungen a« Personen , welche in überseeischen Ländern sich
an die bezüglichen deutschen Konsulate behufs Aushändigung ^
Empfänger zu adresstren . Durch dieses, aus früherer Zeit herstmuM,
Verfahre « entstehen für die Briefempfänger häufig Umständliche,und Verzögerungen , für die Kaiserlichen Konsulate aber erhiW -
Erschwernisse . Neuerdings hat deshalb u . a . daS deutsche Ke,sM
zu Buenos Aires sich gevöthigt gesehen, seine Mitwirkung bliU „.
Mittelung von Postsendungen für Privatpersonen , welche sich
länger als 3 Monate im Lande aufhalten , durch öffentliche Be.
kauntmachung in Argentinischen Blättern auszuschließen . Die 8er .
sender in Deutschland werden gut thun , die Sendungen dierelt „
die Empfänger zu adresstre «, da durch den WeltpostvereinSvertreg
genügende Vorsorge für die richtige Beförderung und Bestellung g„
troffen ist — selbstverständlich vorausgesetzt , daß die Adresse» gem
uud vollständig laute «.

Gemeinnütziges .
— Motte » inMöbeln undTeppichen werden , mch

dem „ Dtsch . Holzarb . "
, am besten dadurch getödtet , daß « n Äer

den betreffenden Gegenstand ei« feuchtes Tuch ausbreitet und dchlbr
mit einem hinreichend heißen Bolzen überfährt ; der sich entMcke
heiße Wafferdampf dringt in de « Gegenstand ei» und vmW
nicht nur die Insekten sondern auch ihre Brut . Zum Schuh m
Polsterungen gegen Motte « soll sich « ach derselbe« Quelle ein Zi-
satz von frisch aufgeblühtem Hanf zum Polsterstoff am Besten be¬
währt haben .

Vermischtes .
— (Der Sultan und die Barmherzigen Schwestern .) W

dem „ W . Frbl . " geschrieben wird , war vor Kurzem ein Musilmm
niederer Klaffe wegen eines geringfügigen Vergehens zum Tod« >»-
urtheilt worden . Der Unglückliche war Vater von acht Kiniw,
Kaum hatten die Schwestern des hl . Vinzenz de Paula dieses W
vernommmen , so begaben sie sich in den Palast , wo sie eine Anbiq
beim Sultan begehrten , der sie von ihrer Anwesenheit uuterrM ,
sogleich vorließ , ihren Vortrag mit der größten Leutseligkeit aiM
und ihnen dann erwiderte : „ Kann ich dem edlen Eifer , der dm
Herzen solche Gedanken eingiebt , etwas abschlagen ? Folgen Sb
diesem Beamten ; er wird Sie ins Gefängniß führen , und Sie mdli
die Freude haben , Ihren Schützling selbst zu befreien .

" llnd m
sich die Schwestern gerührt zurückzogeu , fuhr er fort : „ BergO "
Sie nicht den Weg zu diesem Palast . So oft Sie eine Gnade E
mir zu begehren haben , werden Ihnen , den Engeln des Erbarm
die Thors geöffnet werden . ,

Paris , 16 . Aug . Nach einer hier eingegangenen
Meldung aus Cayenne brach in der Nacht vam 12 .
M . eine Feuersbruust aus , welche fast den ganzen kom«erz>»

Stadttheil in Asche legte . Der Schaden wird auf 10
"" ""

geschätzt.
Boppard , 7 . Aug . (Weinstock .) Ein wahres

wunder ist in dem benachbarten Filsen zu sehe » . Der !
"

Fuhrmann Joh . Jos . Reitz hat an seinem Hause ein M " ,
hohes , im Ganzen sich 15 na auSbreitendeS Spalier ,
Stocke gebildet wird , der in diesem Jahre schätzweise 150
Trauben trägt . Der Stock ist über 70 Jahre alt . Es/r ^
Jahren schon vorgekommen , daß man dem Besitzer deS
Ertrag eines 800 Stock großen Weinberges für de» Ertrag !

einzigen Stockes angeboren hat .
— (Humoristisches .) Erwiderung . Erster Dichter!

Sie ' s mir nicht übel , lieber Kollege , aber manche Ihre*

Md

rrM>find doch zu wässerig . — Zweiter Dichter : Du lieber . ^
muß doch seinen Pegasus ab und zu mal in die SchweMs .
— Nöthig . Lehrer : Warum bist Du gestern nicht zur S

^ hrer :
kommen. — Schüler : Mein Vater brauchte mir nöthig - 7"

.. mH .
So , wozu denn . — Schüler : Er hat mir verhauen . ^ sxn
„ Lieber Onkel ! Zu Deinem Geburtstage sende ich Dir «a I

Wünsche « eine Ganslebcr . Die Gabe ist zwar klein, ^
vom Herzen Deiner aufrichtigen Nichte Jda ! "

. „ Jstt !«
— Ein äußerst verwegener Kalendermacher trreo , , ^ o «>

im „ Weilburger Tageblatt " sein Wesen . Eine Nummer » t ^
tuug aus älterem Jahrgang enthält unter einer ^
folgenden welterschütternden Worte : „ Wegen dem heute stak p

Konzert wird der Dienstag auf Mittwoch verlegt .
"

2,jt
- Im Berliner Adreßbuch hat 7i« Ueberfluß ,

an
^

bevorzugter Leser der „ N . Pr . Ztg . " folgende Namen sg
uud Poetisch oder wenigstens gereimt zusawwengefiellt :

„ Holder . Engel . Liebeskind
Gibb . Mir . Mauchen . Kuß . Gesch. Wwd

Siehe . Schätzet . Bin . Dir . Guth
Kommst . Dahinter . Fasse . Muth
Halte . Fest . Bin . Ewig . Treu
Küffel . Schmeck . Mir . Immer . Neu . ^ M -

( Ans einer Grabrede .) „ . . . . Ja , meine He
storbeue war nicht nur ein sehr gelehrter , sondern er
mir höher gilt , ein sehr bescheidener Mann , und wenn wen
Lorbeerkranz mit in die Gruft geben, so können wir ^
er jetzt todt ist ; der Lebende hätte es nie »uaeaeben .

Telegraphische Depesche des WilhelmSH. Tageblattes^
New - Norr , 18 . August . (W . T. B .) Ter Meile»

:s Dampfers „Geiser " mit dem „Thigvalla s



»« . Sandinsel statt . Die „Geiser" ist an der Schisss -

,ii»,«ch V-" ^ « tmerbord in zwei Hälften gespalten. Die am

fti" s^ "? a-si.,dlichen W- Httungskajüten sind zermalmt, mehrere
rieuerborv

»eftnd M
Betten getödtet. Von der „Geiser"

Magier- wE ins Wasser gelassen , zwei schlugen um ,
vursea

v
Kapitän ist mit 14 Passagieren und 17

Kirchliche Nachrichten .
(12 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat .-Pfarrer Goedel .

Katholische M i l it ä r g e m e i u d e .

MriS Himmelfahrt . Hochamt urw Pred igt um 8 Uhr .

.M -riel - Lieferungen zur An ernguug
^ 7 Sckl -VPweichen und emem sqm . ede -

mekZeunthor solle « im öffeml . chen

Lhre » zum Verding gestellt werden ,

uad wird hierzu T - ruun auf

Sonnabend , 1. sept . cr.,
Norm. U Uhr,

im Burcou, Adnlberlstraße 6 , auberaumt .

Bedinanngkn , Normaizeichnungm und

Auszüge aus dem Kosten- Anschlag Ueger

wr Einsichtnahme daselbst aus , auch

können letztere gegen Erstattung vor.

0 50 M . für dns Stück verabfolgt werden .
'

Aaa -bvie sind postfrei , verfchlosien und

mit entsprechender Aufschrift versehen in

der Registratur adzugeben .
Wilhilmshaven , 17 . August 1888 .

Kaiserliches Minen-Depot.

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 91/2 Uhr ; Text : 2 . Cor . 3 , 4 — 11 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kir chengemeinde Baut .

Sonntag , den 19 . August . Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .
C . Brunow , Pastor .

Kirche zu Heppens .
Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr .

j Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvseroatorinms z« Wilhelmshaven .

Baptisten - Gemeinde .
Sonntag , den 19 . Aug . , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Methodisten - Gemeinde .

Sonntag , den 19 . August , Vormittags 10 Uhr und Nach¬
mittags 6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 1 Uhr Kindergottes -

dienst . Prediger Fr . Klüsner .

Beob¬
achtungs -

Datum .

Aug.17.
Aug.17 .
Aug.18.

Zeit .

2bMtg .
8bAbd
8LMrg

DH
ZZL
Zog

759.1
75S.5
761.2

R
ovols.
15.2
11 .2
15 .2

ZSAU

der letzten
21 Stunden

ovols . j »Oslo .

16 .1 12 .5

Wtnd -

co -- stur,
12 ^ Orkan ) .

Rich¬

tung .

O
N

NO

Stärk «.

Bewölkung
(0 - heiter ,

10 — ganzded .)

Arad . Form .

vn
str -ou

L

mm

0.8
0.4

Bemerkungen - Am Tage und Nachts etwas Regen .

Meuie 8omiia .a :

GroßePerdlngnng.
Di- Arbeitsleistungen und theilweisen

Sperre .
Die Wallftraße, zwischen Königs - und

Bahnhofstraße, wird V0M 8V « dtz .
Mtd . ab wegen Umlegung des Eisen -
bahugeleises bis auf Weiteres für Fuhr -
werke gesperrt .

Wilhelmshaven, 18 . August 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Köngl . Landraths .

Gefunden:
I schwarzer Shlips , 1 große , braunge -
firichene Gießkanne .

Die Verlierer wollen ihre Ansprüche
biunen 3 Monaten im Unterzeichneten
Amte geltend wachen.

Wilhelmshaven , 18 . August 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlicken Landraths .
«Mische Sparkasse.

Gelder der städtischen Sparkasse sind
auf Hypotheken oder Wechsel auszuleihen .
S 31 des Sparkassen -Statuts .

Das Curatorium

Heute Sonntag , den 19 . August :

6rro88v öttOntl . V11P. 4 IIii '.
ülö . Das Fährboot im Ems - Jade - Kanal , vis -L-vis dem Werft ^rankenhause und der Wilh -lmshöhe liegt stets

zur gefälligen Ueberfahrt bereit . < 7. RestaUrateM .

Frucht - UkUlmtuilg
zu Barkel.

Herr Landwirth Heinrich Plagge
zu Barkel läßt am

Montag , den 20 . d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

auf seinen Ländereien mit geraumer
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen :

pl . m . 12 Matten Hafer,
8 „ Bohnen ,
6 Matten Buch¬

weizen,
8 Matten Ett -

grode.
Kaufliebhäber werden ersucht, sich

rechtzeitig einznstnden .
Jever , den lO . August 1888 .

Vl « « » VI18 .
Rechnstllr .

, ,

Fortzugs halber sind mehrere Kana¬

rienvögel zu verkaufen. 1 gr. HeS -
bauer mit 1 Hahn , 2 Weibchen und
8 Jungen .

Marktstr . 7 , 2 Tr .

Eine alleinstehende rüstige Frau sucht
Beschäftigung im

Waschen und Reinmachen
oder zur Aufwartung bei Wöchnerinnen und
Krauten . Neubremm , Bremerstr . 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine geräumige Unter
wohnung nebst allem Zubehör.

Grenzstraßs 53 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Unterwohnung .
Elsaß , Marktstr . 18 .

Zu vermiethen
zum 1 . November cr . zwei Ober
Wohnungen , bestehend aus 3 und
4 Räumen , mit abgeschlossenem Vor¬
platz ; beide eignen sich zu einer großen
Wohnung (4 Zimmer nach der Straßen
feite gelegen ) .

F . Falkenberg » Grenzstr. 51 .

1 ordentl. Mädchen
gesucht, ans sogleich oder zum 1 . Septbr .

H . Stützer , Marktstr . 5 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnna
zum 1 . Sept . u . 2 möbl . Ziu .mer .

E Schortau , Augusteustr . 6 .

Zu vermiethen
L Untermohnimgen ,
je 4 Räume , zum 1 . November .

Th . Frier , Ulmstraße 1 .

Große
Holz-Auction.

Der Verkauf der

Abbruchhölzer der
Ausstellungshalle ,

bestehend ,'n großen Parthien
Dielholz, Kantholz, norm .
Jliffern etc.,

ist gestern nicht beendet und soll deshalb am

Dienstag, de« 21 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr
. . anfangend,

wttd - ,d
°«, Schützenplatze fortgesetzt

noch

mit 3̂

'
ck neue Stubenthüren

und 4 Füllungen und einige
Fenster zum Verkaufe .

daß Herr Caffens

SW
das Holz per

Ufer s° lch °s sr° '
Embl» ^ ° e» Grabens liefert .Mben . den 17 . August 1888 .

Lottnrann ,— -^- Königlicher Auctionator.

verkaufen
ricktim̂

ke Ladenein-
Tresen,

sch^Ü - Näheres ^ lonmlwaaren - Ge -
^

- ^ - ü^ der Exp , d. B l .

M verkaufe«
ü-^ EOweine

Börsenstr . 15 .

Wbl . Stube
Giikerk . aü.

2^ '« °"« Mehrere Mädchen

Zu verkaufen
2 süßer güter stlerßelieü.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
ei» möblirtes Wohn - nebst Schlafzimmer .

_ Königstr . 48 , u . l .

Auf sofort oder später zu vermiethen ein
möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer , eine
Wohnung , 3 Räume , nebst Zubehör .

Lothringen . Ostfriesen str . Nr . 47 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Kabinet
zum 1 . September .

_
Wwe . Zakow , Kaiserstr . 9 .

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Haus zum 1 . September .

Frau Lieutenant WailmanN ,
Adalbertstr . 95 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Sept .
oder später bei

I . Bruns , Tonndeich 35

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine

Unterwohnung .
C . Mehrings , Heppens Nr . 9 .

Daaksaglmg.
Ich fühle mich gedrungen , meinen

Dank der Frau Weiner , Neubremen ,
Grenzstraßs 17 , auszusprechen , welche
mich durch

Sympathie und Handauflegen
nach dreimaliger Behandlung schnell
von meinem Leiden ( Gelenkrheuma¬
tismus ) geheilt bat .

11 ^ / tee/e «» ' » ,
Hinterstraßs 13 .

Zu vermiethen
aus sogleich oder zum 1 . September
zwei kleine Oberwohnungen .

Näheres bei I . Wehen , Sedan .

Eine freundliche

Oberwohnung
ist Umstände halber zum 1 . Oktober

zu vermiethen .
Bismarckftraße 30 , 1 Tr . , links .

Voröereilungsanstalt
für das

Junge Leute von 15 bis 23 Jahren
werden für obige Prüfung sicher vorbereitet .
Ich verpflichte mich, falls der Schüler
nach dem ersten Kursus daS Examen nicht
besteht, ihn für den zweiten incl . Pension
und Unterricht unentgeltlich zu behalten .
Bisher sind 253 meiner Schüler examinirt ;
augenblicklich über 260 Schüler hier .
An der Anstalt unterrichten 17 Lehrer .

Anmeldungen nimmt entgegen
Z . A . kV UeävMÄlln ,

Kiel , Ringstr . 55 .

-

Ulmstr . 1 .
können sogleich Stellung erhalten .
Frau Michalack , Tonndeich , Nr . 49 .

ausgezeichnete Qualität ,
L Stange 8, 10,20, 25 und

35 Pfennig,
empfiehlt

L. i . kokeenllZ .
Gesucht

für ein junges , I6jähriges Mädchen ,
rechtschaffener Eltern eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Mein großes Lager in

ß .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , den 19 . August : 10 .40 Vorm ., 11 . 17 Nachm .
Montag , den 20 . August : 11 .46 Vom . , 12 00 Nachm .

äiksntl . lanrmM
Mit Klavierbegleitung .

Hierzu ladet höflichst ein

I '
. LrM86 , Sedan .

Empfehle :

Blumenkohl ,
Rothkohl,
Wirsingkohl,
Weißkohl,
Kohlrabi,
jg. Erbsen,

Wurzeln ,
Schnittbohnen,
Brechbohnen,

Kopfsalat,
Sellerieknollen ,
Meerrettig,
schw. u.weißeRettige
Gurken,
rothe Beeten,
Pfifferlinge,
ft . Champignons,
Aprikosen,
Pfirsiche,
Weintrauben,
Tafel- u. Kochäpsel,
Tafel-u. Kochbirnen,
blaue Pflaumen,
Kirschen,
Melonen .

Ferner :

ft . Steinbutt ,
Seezungen,
Lachs,
Zander,
Schellfisch,
Schollen ,

leb. Hummern ,
„ Krebse,

Wild,
Enten,
Hühner,
Küken,
Tauben.

l.1lö« . isN88Sll.
Gesucht „

ein Schuhmacher-Geselle
auf gute Herrenarbeit .

ffililMeli
pr. Pfi >. 40 Pfg .,

empfiehlt

L. Janssen,
Neubremen 1.

Bettfedern,
Daunen,
Bettinlets,
Bettbezugstoffe,
Betttuchleinen

in grosser Auswahl und
frischer Waare .

Anton Ärnst.
Belfort .

1 . Illiillar, Klempner,
Belfort , Werftstr . 12 .

empfiehlt in größter Auswahl :

Hänge - , Tisch- , Küchen- u. Nacht -
Lampe » , größere Ladevlampen

von den gewöhnlichsten Vis zu
den feinsten , sowie sämmtliches
emaillirtes , verzinntes , lackirtes

un - Weitzvlech - Kiichengerüth ,
verzinnte und lackirte Vogel - Käfige

zu den billigsten Preisen .
Eine Parthie große und kleine Kisten

und Fässer verkaufe Umstände halber billig .
D . O.

/ /

Lin - erwagen
halte bei Bedarf zu billigst gestellten
Preisen bestens empfohlen .

Lciual
' ä Kuss

,
Bismarckstr . 56 .

Meth -Contrarte
empfiehlt und hält stets auf Lager

KiMmckem iles
VN . 8ass .



Heute Nachmittag 4 Uhr Eröffnung der diesjährigen großartigen

Japan - und China - Waaren - Ausstclluna
Dieselbe weist diesmal besonders prachtvolle Industrie -Erzeugnisse und Kunstwerke auf und der Besuch derselben
jeden Einzelnen von besonderem Interesse sein . ^

>ur

Günther s Restaurant .
Sonntag , den 19 . August 1888 :

Großer öffentlicher Salt.
Es ladet ergebenst ein

,1 ^ . ONnllivr .

Damenstiesel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

. 1 . k . ktzdre !« .

Kracht - u . Kilfrachtöriefe
empfiebll Mil stäli stets am Lager

Die Mchdrnckerei des „Tageblatts
VL » . 8Ä88 ,

Kronprinzenstraße Nr . 1 .

W UriöZsr -I'öclit-Verein. U
Sonntag , 19 . August d . I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
findet im Park zum Gesten des Deutschen Krieger Waisenhauses und der
Wtttwen des hiesigen Krieger - und Kampfgenossen-Bereins ein

Kroßes Sommer - Jeff ,
bestehend in Coneert , Kinderbelustigungen mit Verkeilung von Ge¬
schenken statt .

Abends :
LNL 8 » » I RLILÄ LUL

Musik von der Kapelle der II . Matrosen -Division unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters , Herrn Is . Wöhköier .

( Gut gewähltes Programm bei stark besetztem Orchester.)

Die Theilnehmer am Ä . '
Fest zu Brake v -rsammL L

Sonntag de « , g ^ L
Morgens KY

am Dampfer „ Eckwarden"

Absahrt »ach OldW»»zur Wanderversammluriq
"

den 19. August. Moraen ^
ag ,

8 fiat ein köstiiobes Aroma !
8 ( -^ ,( -^ ,0 ist leivtit verliaulivk!
8 O ^ O ^ O besitrt liöeliste kiäbrkraft !
8 ist unerreieiit an 6üts !

V 8 O ^ O ^ O ist überall käutlicb !

Umstände halber
muß die

Luftfahrt
nach

üelgolsnll
14 Tage später statt¬
finden. Billets sind , so¬
weit der Vorrath noch
reicht, an den bekannten
Verkaufsstellen n 5 Mk.
vorräthig .
Lskl öcMsU8M

Gebr.Caffees
kräftig und reinschmeckend ,

empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pch . ab

kiek. i.ökmslin,
Wilhelmshaven und Bant

Ich kann nech

AM " 4 b y -
HW

in Weide nehmen .
V . ^ >» 148 ,

Bant , Metzerweg .

empfiehlt

. loll . 1
^

1 - 668 « .

Ia. neue Thiir .

Salzgurken
empfi Hit billigst

4oN . I 'rtzvGv .

Ke bk
.
Kstlee

reinschmeckend ,
L Pfund 1 Mk.,
empfiehlt

L . I . Lslirsnäs .
Neue große

i

3 Sliill 25 Psg ,
empfiehlt

M . Irssss .

Entree zum -Coneert a Person 40 Pfg ., Mitglieder des Krieger - und
Kamvfgenossen -Versins , des Veteranen - und des Krieger -Fecht.Vereins zahlen
für sich und ihre Angehörigen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte L Person
30 Pfg ., Kinder in Beglnturig Erwachsener und Gäste haben freien Zutritt .

Nachmittags 6 Uhr : Aufsteigen von drei großen Luftballons .
Ein hiesiges und auswärtiges Publikum wird zu zahlreichem Besuch

ergebenst eingeiaden .

Dev Worrkand .

Ehr . Goergens ,
empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in

II . ' ' '

84 » ,

der ersten deutschen u .
englischen Fabriken ,

sowie

Mähmaschinen
der bewährtesten Systeme . ^

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine Hr
gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst . M

Habe noch ca 30 vis 40 Waggon

8 Nuß- und Knubbel-Kohlen
zu billigen Preisen abzugeben .

k . sssligöi -
, LismarMr . 13 .

LM

llastllok2llmM1il6iiKLr1su

Keuke Sonntcrq :

kkft88Kk NöNtl. ÜS».
Entree 30 Mutz,

wofür Getränke verabreicht werden .
Hierzu ladet sreundlichst ein

A . Winker Wwe.

Ich empfing per Schiss „ Steinhaufen "
, Capt . Ostertun , eine

Ladung
' Fichten - ir. Tannen Kretter

in allen Dimensionen und schöner trockener Waare , welche zu billig
gestellten Preisen empfehle .

_ Ö. Belfort.

» K i- 1 o n
den Gesangsstunde ist, wegen
tiger Beschlußfassung , das ^
scheinen sämmtlicher Mitglieder er¬
wünscht . Der Borstand .

KirMzuKeppm .
Der Gottesdienst beginntmorgen um S Uhr .

Heute Sonntag ?

^ ntsn - unöMm -

äuLkegöln .
Mieter ,

Babnvofshotel .

Isnr - u. äintklillk-
Unterkiekl.

von boobZoobiton UsrrsokMll
snr Molulobt, äass morn ckiossÄMgei
Untorriobt am

böAÜMt,
Uoobaobtnngsvoll

N . v . S . M

^ für einen Mitbewohner ,
Stube und Koniwer.

Verl. Gökerstr. Nr. IS,

Am Mittwoch , den 22. August ^
mittags Sr/z Uhr, werden auf

1E bis 20 Stöbt Katen
NE ».,- IN '- " ""
rqebenst einlade. --. « ^.»»» 8
S -dan.
_ I_ - — 77 ^ M— _ — , ^ dM -

geladen wird r . »
_ _ _

Todes -Anzeige.

Gestern entriß uns der

älteste Tochter

IlLSV
,« lS , L-b °»- i »»r.
trübt zur Anzeig - bEg

^
n

^ 88.
Marrens, - l , den 18 . A g

^
Vr . rbiräen u .

geb . Wiiken «
R « rt>i »una findet am Ml

Nevaktroa, Druck uns Vertag oo » T ft . Sug r« WnhelmStzave» .



Keililge „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, de« IS . August 1888 .

Lokales .
« ..m-lmsljaven , 16 . Aug . Schon bei Beginn der dies -

^ mm rreqeuperiode haben wir hier/wenn auch nur w

,ihrig -» SouuN
x Fichtenkrcuzschnabel (LoE ovr -

^
einen Vogel , der regelmäßig nur m Gegenden

, Awarzwalduugen (Nadelholz ) vorkommt auf i - dep

w 'i (1/Marsche « eine ganz ungewohnte Erscheinung , st ,

Fall ^ 1 ^ l,
'
zahlreichen Flug dieser Vögel im Park der

bansen ^ stg mit dem Ausbrecher , der noch völlig
Burg

st -inharte » Zapfen beschäftigt , welche sich an den Gipfel -
uareifen u»d st

Zünden sehr Prächtigen Rothtannen befinden und

! sn
^

vereinigt h - rniederhänge » . Bekanntlich endigt der

», ' les Vogels in ein Paar kreuzförmig übereinandergelegte ,

welche zum Aufbrecheo der harten Schuppen des

^ . n .2s besonders geeignet find . Die Thiere müssen in ihrer

L ? 7"
? s.nff würden sie nicht an die noch völlig unreifen Zapfen gehen,

barte Schupp -n kaum erst den kleinen Ansatz zu einem eßbaren

^ nckea unter sich bergen . Möglich , daß diese Wanderung der

K ÄchMe ! mit der abnormen Witterung zusammAängt
. Im

Immer d °s Kriegsjahres 1866 , der eme ähnliche Witterung aufi

-̂ weisen batte , wie der hmrige , wurden die Kreuzschnäbel im ebenen

Tb- il- von Westsalea massenhaft gesehen obschou sie sonst dort gar -

Mi vorkomm -u . Der alte Brehm , Vater des bekannten For -

s-bers und beliebten Schriftstellers , nennt den Kreuzschnabel wegen

eines ungeregelten Umherzi- hens den „ Zigeumr unter den Vögeln "
,

und behauptet, eine eigentlich - , fest bestimmte Hennath habe er gar -

nicht Er huldige dem Grundsätze : vbi ftsus , ft >1 putriu , und

finde
'

es dort überall wo fruchttragende Tannenzapfen zu

finden. Der Vogel bindet sich auch an keine bestimmte Blütezeit ,

sondern baut , wenn er reichliche Nahrung findet , mitten im Winter

gegen Weihnachten ebenso gut sein Nest unter dem Dach des immer¬

grünen Nadelwaldes , wie in den anderen Jahreszeiten . Seine Fär¬

bung ist nach Alter und Geschlecht sehr verschieden. Die Weibchen

uad Jangen des ersten Jahres find düsur graugrün . Im zweiten
Jahre fangen die jungen Männchen an sich zu verfärben und nehmen
von Jahr zu Jahr eine intcnsivere Färbung an , vom Grünlichgelb
der Jüngeren bis zum Mennigroth der Alten . Im Käfig verliert

sich daS Roth bei der ersten Mauser und stellt sich die grünlich¬
gelbe Färbung wieder eiu . Eine Kreuzschnabelgesellschaft ist eine

Zierde des Tannenwaldes , namentlich wenn der Winter die Herr¬
schaft führt und dicker Schnee auf den Zweigen liegt . Es scheint
uns aber , daß der Vogel durch Zerstören der Tannenzapfen der
Forstwirlhschaft sehr schädlich werden muß .

Wilhelmshaven. Mit Rücksicht auf die bevorstehenden und
bereits statlsindenden militärischen Hebungen der Reservisten und
Landwehrmänner wird wiederholt darauf hingewiesen , daß
Unteroffiziere uad gemeine Soldaten der Reserve und La - dwehr für
jeden Monat , in welchem sie sich bei den Fahnen befinden , von der
Klaffen- und Kommunaleinkommensteuer befreit sind . Für die
betreffenden , hierbei in Betracht kommenden Mannschaften genügt die
Vorzeigung des Militärpaffes zur Steuerbefreiung .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hannover . (Verhafteter Hochstapler.) Der Schreiber Kt . , ,

Friedhoff , welcher, wie seinerzeit gemeldet, hier und in Lüneburg
unter dem Nomen Arthur Hutten - Czspsly arge Schwindeleien
und Betrügereien verübte , ist jetzt in CM (Untersteiermark ) verhaftet
worden .

Vermischtes .
— (Preisbewegung der Arbeitslöhne .) In der Zeit uach den

austratischen und kalifornischen Goldeutdcckungen trat eine allgemeine
Erhöhung der Preise ein ; dieselben erhielten sich in dem Jahrzehnt
vor dem deutsch- französischen Kriege auf dem bei dem Beginn des-

m höheren Niveau , um alsdann einen neuen starken
Aufschwung zu u - hmen, welcher in den Jahren 1873/74 seinen Höhe -
puvkl erreichte . Seitdem ist auf dem Gebiete des Wirthschaftslsbcns
eine rückläufige Bewegung eingetreteo . welche mit geringen Schwank -

77 ^ 7 " 7^ bis 1883 . stetig fvrtschr -it -t und dazu
geführt hat daß 1886 dis Preise theilweiS bereits unter den Stand

zurückgegangcn sind . Dabei sind cs keines-

w ^ " 7 "? r vorzugsweise die Ecz -ugniff - des Ge -
Pre ' se sanken ; in noch höherem Maße litten da -

Die Wi! m
^ Bergbaues und der Landwirthschaft .

'
^ ewegung . welche seit 1886 zwar keine Jort -

wick n n
° uch keiner aufsteigenden Bewegung ae-

7 -- . - ° - ° ! «»sd, » -Mich

als fritier k ^ rwgen einen erheblich geringeren Ertrag
' elbst g -" ,nichts ab . Wie das Ein -

durch den rum
^ ^^ jrnige der Kapitalisten

Rückgang des Sinsen7 ^ '! zusammenhängenden
b°g'g°n

^
we°7n -«a geschädigt . Die Arbeitslöhne sind

lich-a Höbe eE,s ^ Deutschland im Wesentlichen auf der näm
di- P

" ° ' che zum Theil mit Rücksicht aus
WSftech di - »7 «. ,

L- bensbedürfn .sse 1873/74 erreicht hatten ,
«°d der damtt v ? ° ? ° nse ->uenz des stetigen Rückganges der Preise
ss-r -ck,e«der « Erschwerung der Praduktiou ein ent -
» üch den ma2n SEsen wäre . Hätte Deutschland
sollen, so

die Dinge gehen gelassen, wie sie
^ hne »uch nE 7 «

allgemeiner und starker Rückgang aller
di°in,torisckem M .̂ .

" Fürsten Bismarck , welcher
" chr ein halbes Natur und die Wirkungen der Uml¬
auf unser Wirtb !» kÄ °? Eer dauernden rückläufigen Preisbewegung
Zeitig Scknkm -7Eb °n schon in ihren Anfänge « erkannte und
d>e deutsche bereu zerstörende Einwirkung auf
nstrr Llvie m »-77 ° Landwirthschaft herbeiführte , ist es in
uachthEgxy Fvt ° en

"
( die Arbeiter im Wesentliches vor dsu

viwahrt blieben .
"" dauernden allgemeinen Preisrückganges

chwer leiden . D ; , ^ ^ " en die Arbeitgeber und Kapitalisten so
m Wahrheit vor ' des Schutzes der nationalen Arbeit ist
d-utfchcn Arbeiter PEt 'k zum Schutz der Wohlfahrt der
, Die Mijn - , 7

d ^ dient in erster Linie deren Unterstützung ,
-nh -it der KÄ Ztg . " schreibt : . In der Ange -

durch eine« der Aerzte Kaiser Friedrichs sind
K m der, Stand aek̂ ? der zu seiuer Mittheilung ermächtigt

lsntlichung zwar r,I, ^
^ ° ckenzte amerlegt - Verbot einer Ber¬

ber « ^ " ar , di^ ^
'
^ zugen hat , nachdem es ihren Bitten nicht

Z
'ad -rn , daß L K« , HH - ° . Bergmann u . s . w . zu
scher , Arztes kein77,von der beabsichtigten Schrift des

Eiufius « ,,k
°der sehen wird und

Nach einer der Mackenzie '
schen Schrift

deren , demselben Blatte zugeheuden Mit¬

theilung ist der Zeitpunkt der Publikation bisher noch nicht bestimmt ,
das Erscheinen derselben aber sicher.

— Ueber die Frage der Errichtung deutscher Handels¬
kammern im Aus lande schreibt die „ Franks . Ztg . " : „ Es wurde
von uus stets betont , daß an solchen ausländischen Handelsplätzen ,
wo sich deutsche Kaufleute und Industrielle in größerer Zahl uieder -

geiafsen haben , durch die Errichtung eigener Handelskammern , in

Verbindung mit den deutschen Konsulaten , der heimischen Güter -

erzeugung viel leichter und zuverlässiger die nothwerrdigen Infor¬
mationen zugängig gemacht werden könnten , als dies durch den best -

iuformirtesteu Konsul allein zu geschehen vermöchte . Da nun aber
die Mehrzahl unserer Berusskousuln im Auslande noch sehr wenig
in den für de » deutschen Handel wichtigsten Fragen orientirt sind,
so wird daS Bedürsniß deutscher Handelskammern im Auslände
immer dringender , je mehr Berufskonsulate an die Stelle von Wahl¬
konsulaten treten . In dem genannten Blatte wird nun rechtzeitig
darauf aufmerksam gemacht, daß die meisten anderen Industrie - und

Handelsstaaten bereits mit der Errichtung von Handelskammern im

Auslande vorgegangen sind , während das deutsche Reich damit noch
keine» Anfang gemacht hat . England hat mit der Errichtung eiuec

Handelskammer in Poris bekanntlich den Anfang gemacht . Eine

Anzahl weiterer englischer gleichartiger Organisationen in anderen
Ländern find gefolgt . Frankreich hat in Odessa , Neworleans ,
Montevideo ähnliche Kammern , neuerdings mit scharf bestimmtem

amtlichem Charakter geschaffen. Mehr freie Institutionen , aber doch
unter dem Vorsitze der Konsuln sind die italienischen Handelskammern
an verschiedenen Arrslandsplätzen mit größeren italienischen Handels¬

niederlassungen . Auch Oesterreich - Ungarn hat sich nunmehr den

Staaten angeschlofsen, welche Handelskammern im Auslands errichten .
Am 28 . Juli hat die konstituiresös Versammlung der österreich-

ungarischen Handelskammer in London stattgefunden , nachdem die

Satzungen derselben die Genehmigung des österreichischen Ministeriums
deS Aeußeren erlangt haben . Diese Kammer schließt sich dem

französischen Muster an . Der Vorsitzende und amtliche Vertreter

gegenüber den englischen Behörden ist der jeweilige Generalkonsul .
Der Kammerausschuß besteht zu gleicher Zahl aus Oesterreichern
und Ungarn . Der Kammer wird eine jährliche Staatsunterstützung

zufließen , deren Höhe noch nicht festgestsllt ist. Hoffentlich werden

wir nunmehr im deutschen Reiche , wo, das Bedürsniß regelmäßiger

Verbindung mit de » deutschen Handelshäusern im Auslande nicht
minder lebhaft empfunden wird , als rrr den mit uns vielfach koukur-

rirenden anderen Staaten , auch nicht mehr allzulange auf did Her¬

stellung einer Einrichtung warten müssen, die wenig kostspielig ist

und sich anderwärts gut bewährt hat . "

Hörde i . Wests . , 13 . August . (Eine entsetzlich rohe That )

beging der Arbeiter Kramer genannt Lindemaau von hier ; er ergriff

nämlich aus einer Schaar Kinder , die ihm , weil er betrunken war ,
folgten , den Knaben Klöstermann und warf denselben gegen eine

Mauer . Das Kind brach infolge des Anpralls das Rückgrat und

starb nach kurzer Zeit . Der ruchlose Thäter , der nur mit Mühe
vor der Lynchjustiz bewahrt werden konnte , ist verhaftet .

Braunsberg , 13 . August . (Ein Unfall ) ereignete sich
gestern Nachmittag während der Kindervorstellung in der Arena
R . Weise . Ein Schlächtermeister ließ nämlich zu der angegebenen
Zeit einen vorschriftsmäßig gefesselten Bullen an der Arena vor¬
über nach dem Schlachthause trausportiren ; der Bulle , durch das

Klatschen u « d Jauchzen der Kinder wild gemacht, bef ite sich von

seinen Führern und stürzte in die Menge hinein , wobei einer Frau
ein Bein , einem Kinde beide Beine gebrochen wurden , sieben andere

Personen erlitten leichtere Verletzungen und einem Dienstmädchen
wurde der Sonntagsstaat von oben bis unten zerfetzt . Der Bulle
rannte schließlich über Felder und Wiesen bis Hammersdorf , woselbst
er endlich eingefangen wurde .

— (Deutschenhetze.) Folgende Geschichte wurde dieser Tage
von glaubwürdiger Seite mitietheilt . Ein hochgestellrer Beamter
eines benachbarten Ländchens bereiste vor Kurzem die Schweiz . In
einem Hotel in Basel angelangt , erkundigte sich der Herr , ob ir¬

gendwo am Abend Konzert oder dergleichen stattsäude . Ihm wird

mitgetheilt , daß in einem nahegelegenen Restaurant ein größeres
Konzert sein würde . Der Herr geht mit seiner Gattin hin , löst
Eintrittsbillets und setzt sich in ungezwungener Weise an einen der

Tische . Nach kurzer Zeit wird er von einigen Herrn beobachtet ,
schließlich gefragt , ob er ein Prussien wäre . Als die Frage mit ge¬
wissem Stolz bejaht wurde , entstand eine Unruhe im Saale , so daß
der Wirth den Herrn durch verschiedene Zimmer , welche stets hinter
ihnen abgeschlossen wurden , hinausführte und in Sicherheit brachte ,
da die Situation allerdings hätte bedenklich werden können . Nach¬
her stellte sich heraus , daß das noble Restaurant an dem Abend an
eine exklusiv französische und franzosenfreundlichs Gesellschaft zu
einer musikalischen Soiree vermiethet war . Unbegreiflich ist nur , daß
den Fremden Einlaßkarten gewährt worden sind . Der Hotelbesitzer
entschuldigte sich , aber immerhin ist diese Geschichte ein Beweis , wie

vorsichtig man im Auslände , das Frankreich nahe liegt , auf Reisen
sein muß .

Hammerstein , 13 . August . Ueber ein beklagenswerthes

Unglück berichtet die „ Danz . Ztg .
" : „ Die Artillerie gebraucht zum

Angeben der Ziele für die schießenden Batterien u . A . Gewehr - und

Kanonenläufe , deren Pulvermengen durch Abbrennen einer Zündschnur

zur Explosion gebracht werken . Zu diesem Dienste waren gestern
beim Schieße « des 1 . Regiments ein Unteroffizier und vier Man »

kommandirt morden . Von den Mannschaften hatte einer das Unglück,
auf eins Zündschnur zu trete », wodurch das Pulver (ungefähr 20

Kilogr .) der dort befindlichen Kanoneuschläge zur Entzündung ge¬
bracht wurde . Alle vier Soldaten wurden mehr oder minder in

gräßlicher Weise verbrannt , so daß stellenweise die Knochen bsosgelegt
wurden und die verkohlten Uniformstücke buchstäblich vom Leibe fiele« .
Die armen Verunglückten wurden sofort in Haardecken » ach dem

nahen Lazareth geschafft, woselbst sie in ärztliche Behandlung ge¬
nommen wurden . Die Verletzungen sollen jedoch der Art sein, daß
au dem Aufkommen der verbrannten Soldaten gezweifelt wird . "

— (Der älteste Husar .) Der „ Pester Lloyd " schreibt : Den
Namen verdient wohl mit Recht der Barcser Einwohner Franz
Nagy , der schon seit zehn bis zwölf Jahren behauptet , er sei 132

Jahre alt . Er war schon , wie es heißt , zur Zeit Maria Theresia 's
ein alter Husar und mit seiner Division anläßlich der Beisetzung der

großen Kaiserin ausgerückt . Was an seinen Behauptungen richtig ,
kann nicht genau festgestellt werden , da die Matrikeln von Csokonya ,
wo er geboren wurde , vernichtet sind . Thatsache ist, daß schon die

ältesten Leute sich seiner als eines alten Mannes erinnern . Nach
vierzigjähriger Dienstzeit wurde er im französischen Kriege von einem

ranzöstschen Offizier so schwer verwundet , daß er dienstuntauglich
wurde . Er erhielt ein Gnadengehalt von 36 Gulden , das er noch
jetzt bezieht . Der Alte befindet sich im Ganzen noch recht gut , nur
ein Augenlicht ist geschwächt.

— (Der Bankier beim Vogelstehlen .) Vor einigen Tage «

hörten die Wärter im Zoologischen Garte « zu London ein lautes ,

, » gkmöhuliH -.s Geschrei in der Bbtheilung der Vögel . Sie eilten

zur Stelle und fanden einen jungen Maun , der , als er sie komme«

sah, die Flucht ergriff . Man verfolgte den Fremden und sah, wie

dieser, im Lause innehaltcnd , ein Packet in den Teich warf . Das

Packet wurde sofort herausgefischt , es enthielt einen prächtigen Kakadu ,
der aber bereits ertrunken war . Der Fremde ist der Bankier Ha¬
milton und erliärte , den Vogel in Folge einer Wette genommen zu
haben und erbot sich , dafür einen Ersatz von 200 Pfund Sterling
zu zahlen . Dieses Anerbieten wurde jedoch zurückgewiesen und der
Mann des Diebstahls wegen in Haft genommen .

— (Berlin bei Nacht — und Morgen .) Die Nacht mit ihrem

„ wundersamen , tiefen Schweigen " ist ein, der Weltstadt unbekanntes

Ding . In ihr rasselt es usd rlappert , dröhnt und poltert auf den

Straßen bis weit über Mitternacht hinaus . Auch die entlegenste »

Stadtviertel kommen nur auf kurze Zeit völlig zur Ruhe . DaS

Pendel des Verkehrslebens macht in den Tagesstunde « so kräftige

Schwingungen , daß cs erst einigermaßen zum Stillstand kommt,
wen« der neue Tag bereits wieder am Erwachen ist. Erst dann

wird es auch in den größeren Verkehrsader « stiller . Nur hin und

wieder klappert noch ei« Wage « durch die Straßen . Einzelne Nacht¬

schwärmer schleudern langsam den Bürgersteig entlang . Die Massen

schlummern . Aber lange dauert die Ruhe nicht . Mögen alle Be¬

dürfnisse bis i» spätere Tagesstunden verschoben werden , der Mage «

verlangt , noch ehe der Kampf um ' s Dasein beginnt , sein Recht .
Wenn der Biecwirth zur Ruhe geht , hat der Bäcker seine Arbeit

für den neuen Tag schon längst wieder begoosen . Schon im ersten

Morgengrauen schickr er seine weißbestaubten Boten in die Häuser ,
um die ausgehängten Beutel mit knusperigem Backwerk zu füllen .
Das Geschäft der Bäckerjungen beherrsch eine Zeitlang die Straßen -

phyfiognomie . Erst nach und »ach tauchen andere Figuren auf .

Milch - und Gemüsehäadler rüsten sich zur Ausfahrt auf ein benach¬
bartes Dorf . Einzelne Arbeiter brechen nach den weit entlegene «

Arbeitsstätten auf . Sie sind die Vorboten für die Mafien , die bald

nach 5 Uhr auf der Strsße erscheinen . Die mit Kaffee gefüllte
Blechkanne in der Hand , eilen sie einzeln oder zu Zwei oder Drei

schweigend zur Arbeit in die Fabrik . Um 6 Uhr sind alle zur
Stelle . Vor den Eingängen und auf den Höfen der Etablissements

stehen die Hunderte und tauschen ihren Morgengruß aus . Da ertönt

die Pfeift und nach wenigen Augenblicken find Hof und Straße leer .
Aber in den riesige» Räumen beginnt ein Hämmern und Pochen ,
ein Schnurre « und Pfeifen , daß keine menschliche Stimme zur Gel¬

tung kommt . Das Straßenbild ist inzwischen anders geworden .
Das schwache Geschlecht, das in den ersten Morgenstunden nur

vereinzelt anftritt , ist jetzt auf dem Platze erschienen . Da zieht über

ein Hundert Frauen die Straße entlang . Jede ist beladen mit ei¬

nem riesigen Packet — Zeitungen . Sie vertheilen sich in die Ne¬

benstraßen , und eise Stunde später liegen auf jedem Kaffetische
dis frisch gedruckten Blätter mit den neuesten Nachrichten aus » ah
und fern . Hausfrauen im Morgenkleide huschen hier und dort ei¬

ligst über dis Straßen , um in Milch - und Bäckerläden für de»

Familiestisch einzukauftu . Von Minute zu Minute mehren sich die

weiblichen Passanten . Die Zshntauseude der bleichen, jugendlichen
Arbeiterinnen eilen zu ihren Beschäftigungen . Punkt 7 Uhr müssen
sie am Arbeitstische stehen, und der Weg dauert oft eine Stunde .
Immer dichter werden die Reihen verstärkt durch das junge Volk,
das zur Schule zieht . ES zählt allein 200000 Köpfe . Ist die

Schulglocks verklungen , so ist es plötzlich stiller auf den Straßen .
Die Nebenstraßen liegen fast verödet da . Aber in denMauptstraßen
beginnt nun das Tagesleben . Pferdebahnen , Omnibusse und Drosch¬
ken beginnen den bekannten Korsos Geschäftsleute , Komtoiriste «,
Bureaubeamte und Fremde bilden das Gros des Publikums . Die

eigenartigen Bücher der ersten Morgenstunden sind verschwunden :
Berlin hat sein Tageskleid angezogen .

— (Die Photographie als Zeugin vor Gericht ) hat man in

Brüssel mit vielem Glück verwendet . Man wird sich wohl noch der

skandalösen Straßenauftritte erinnern , welche sich in Brüssel bei der

kirchlichen Trauung des Prinzen von Croy mit einer Prinzessin
Arenberg abgespielt haben . Das Ministerium ordnete eine Enquete
an uvd betraute damit die Brüsseler Staatsanwaltschaft . Die Un¬

tersuchung ging , da die Theilnehmer sehr schwer zu ermitteln waren ,
nur langsam vorwärts ; in den letzten Tagen haben Plötzlich zahl¬
reiche Personen zu ihrem nicht geringen Erstaunen Vorladungen er¬

halten . Die Staatsanwaltschaft hatte ermittelt , daß ein Photograph
Augeublicksbilder an jenem Tage aufgenomme » hatte , sie ließ fie

vergrößern und ermittelte auf diese Weise einzelne Theilnehmer .
Als einer der Vorgeladenen seine Theiluahme bestritt , legte ihm der

Untersuchungsrichter sein Konterfei vor , das ihn schreiend und einen
Stock schwingend darstellte .

— (Das Fagott .) Das Einstndirev eines musikalischen Werkes
betrachtet Haus v . Bülow , wie man weiß , als eine sehr ernste
Aufgabe uud die Störung einer Probe ist ihm mit Recht verhaßt .
Die Aufführung der neunten Symphonie von Beethoven stand in
einem Meininger Hoftheater i« Aussicht . Haus v . Bülow 's Leitung
versprach einen glänzenden Erfolg . Alle MuMiebhaber der Residenz
schwelgten im Vorgenuß eines seltenen Ohrenschmauses . Einige
hohe Herrschaften zeigten so hohes Interesse au der Sache , daß fie
sogar die Proben zu besuchen wünschten , zu des Dirigenten größtem
Leidweses . Die zugedachte Ehre ließ sich jedoch unter keinen Um¬

ständen ablehsen , und so blieb nichts übrig , als Mittel und Wege
zu finde» , auf eine anständige Manier die ungebetene störende Zu¬
hörerschaft in die Flucht zu schlagen . Die Probe sollte beginnen .
Die erlauchte « Kunstfreunde hatten sich erwartungsvoll niedergelassen ,
Bülow rief den Fagottspieler an uud befahl ihm , seine ganze Stimme
von A bis Z solo vorzutragen . Breitspurig setzte der Künstler sich
in Positur und entlockte mit der arglosesten Miene seinem entsetz¬
lichen Grölinstrument die komischsten Knurr - und Brummlaute , die

aus dem Zufammeuhang des Tonwerks herausgerisseo , ohne Ver¬

bindung mit den anderen Instrumenten ganz fürchterlich anzuhöre »
waren . Der Dirigent unterbrach de» Vortrag ab und z«, und

ließ einige besonders auffallende Stellen wiederholen und variiren .
Endlich hatte der Fagottist glücklich den Schluß erreicht , aber Herr
v . Bülow bat mit vergnüglichem Schmunzeln , das interessante Solo
von vorne zu beginnen , doch ehe sich der erste Grunzton vernehme «

ließ , hatten sich die ungebetenen Gäste erhoben , um schleunigst den
Saal zu verlassen .

Hasbergev , 14 . Aug . (Der Bräutigam fehlt noch.) In
dem nahen Dorfe Jprump sollte am Freitag eine Hochzeit gefeiert
werden , welche jedoch in Folge eines merkwürdigen Vorkommnisses

nicht stattfind eu konnte . Die geladenen Gäste waren fast vollständig

zur Stelle , saßen vergnügt an den Tischen und warteten der Dinge ,
die da kommen sollte« . Nur die Hauptperson auf dem Feste , der

Bräutigam , war npch nicht erschienen, doch tröstete man sich damit ,

daß derselbe vielleicht durch irgend einen Umstand abgehalten sei und

jeden Augenblick kommen könne . Jedoch die Zeit verrann uud er

kam noch immer nicht und als endlich die Stnude zur Abfahrt

nach der Kirche bereits überschritten war , schickte man einen Boten



zu dem in einem Nachbardorf wohnenden Bräutigam . Nach lan¬
gem Warten kehrte der Bote zurück, aber ohne deu ersehnten Bräu¬
tigam , den er in seinen gewöhnlichen Kleidern angetroffen und der
ihm auf seine Bitte , nun endlich zur Hochzeit zu erscheinen, die
Antwort gegeben hatte ; „ Ick heff vondage kien Tid , ick mut Rog¬
gen meies ! " Die Braut , die Angehörigen und Gäste machten ob
dieser Botschaft ein betrübtes Gesicht und gingen still auseinander .
Ob ein neuer Hochzeitstag , an dem der Bräutigam Zeit hat , be¬
reits wieder angesetzt ist, ist noch nicht bekannt geworden . (D . N .)

St . Petersburg , 12 . August . (Durch eine furchtbare
Feuersbrunst ) ist die russische Stadt Newel im Gouvernement Wi -
tebsk dieser Tage , zum dritten Male in diesem Jahre , heimgesucht
worden . Einige Kinder büßten bei dem Brande ihr Leben ein.
Nunmehr liegt fast die ganze Stadt in Asche .

Kiel , 15 . Aug . (Die Hochzeitsgabe der Ritterschaft für den
Prinzen und die Prinzessin Heinrich, ) ein silberner Tafelaufsatz in
Gestalt einer Bowle , ist in den Werkstätten der Hofgoldschmiede Sy
und Wagner in Berlin ausgeführt . Ein Untersatz mit seitlichen
Vorsprüngen umschließt mit feinem gegliederten Rande eine stark
bewegte Wasserfläche , aus welcher ein Triton und eine Nereide sich
erheben . Der Triton und die Nereide umfassen den Schaft der auf
dem Untersatz ruhenden Bowle . Ein jugendlicher Triton hält ju¬
belnd eine Austernschale empor , während ein zweiter in eine Muschel
bläst . Für die Komposition dieser Gruppe mar der Gedanke „ Schles¬
wig - Holstein meerumschlungen * leitend ; in dem markig gehaltenen
Tritou soll die Nordsee , in der zarten ausgebildeteu Nereide die
Ostsee zum Ausdruck gelangen . Der Rand des Untersatzes ist vor »
und hinten mit reichen Schildern geziert , welche die Widmungsin
schriften tragen , während an den seitlichen Vorsprüngen die Wappen
und Namen der Geber , darunter auch die Siegel der 4 adelig n
Klöster Itzehoe , Preez , Uetersen und St . Johannis vor Schleswig
angebracht sind . Der Unterfütz wird von Delphinen getragen ; der
Schaft der Bowle ist nach oben in eine Muschelschale ausgebildet ,
in welcher der Körper der Bowle ruht . Dieser zeigt auf seinen
stark ausgebauchten 4 Füßen vorne das Doppel - Wappen , den preu¬
ßischen Löwen auf Hermelinmantel mit der Königs - Krone ; gegen¬
über befinden sich vereint die Namenszüge des hohen Paares , mit
Krone von Myrten umgeben . Dis Seitenflächen sind gefüllt mit
symbolischen Emblemen , von Blumen und Ranken durchwöben . Die

kräftig gehaltenen , ornamentirten Henkel tragen Satyrköpfe ; de »
oberen Abschluß des Deckels bildet eine Allegorie der Ritterschaft :
zwei in Helm und Rüstung prangende Putten sind um das Wap¬
pen der Provinz Schleswig - Holstein gruppirt , von denen der Eine
durch eine Fanfare der Welt das frohe Ereigniß verkündet , während
der Andere den hocherhvbenen Myrtenkranz schwingt . Der zur
Bowle gehörige Löffel trägt an einem gewundenen Stiel einen mu -
schelftzrmig ausgebildeteu Ausguß , während der Griff in ornamen¬
taler Umrahmung den Namenszug N . I . mit Krone trägt . Das
ganze Werk ist im Stil der Reuaissanze gehalten ; die Wappen rc.
sind in durchscheinendem Email , der Körper in getriebener Arbeit
ausgeführt . Reiche Vergoldung und Oxydirung sind in Anwendung
gebracht . Die Höhe des Ganzen beträgt 75 om , die Breite des
Uatersatzes 80 <M . (Kiel . Ztg .)

Nordschleswig , 8 . August . (Verbot .) Die Königliche
Hardesvogtei Broacker hat das Anbnngen von Kränzen , Bändern
und Schleifen in dänischen Farben an und bei den Grabstätte » aas
den Kirchhöfen verboten .

Memphis , Tenueffee , 2 . August . (Ermordung eines Deut¬
sches .) Otto Hupkemeyer , ein etwa 30jähriger Deutscher , der bei
der Schltzschen Bier - Agentur angestellt war , wurde heute früh auf
der Werste ermordet aufgefuudeu . Gegen 10 Uhr hörte ein Nacht¬
wächter angstvolle Hilferufe , legte aber , da er glaubte , einige Be¬
trunkene feien in Streit gerathen , der Sache keine Wichtigkeit bei .
Hupkemeyer soll gestern Abend in eiuer Wirtschaft eine Anzahl
Banknoten gezeigt haben und wurde jedenfalls des Geldes halber
ermordet , denn als man ihn auffand , waren seine Taschen völlig
leer . Von dem Mörder hat man keine Spur . Hupkemeyer soll
bis vor einigen Jahren in der deutschen Armee Offizier gewesen sein.

— (Eilig .) Daß das schnelllebige, pietätlose Haftes und
Drängen unserer Zeit sich nicht auf das Großstadtleben beschränkt ,
zeigt dieser Tage eia Bündner aus dem Dorfe Kublitz bei Sto '

p
in Pommern . Derselbe bettete seine Mutter zur letzten Ruhe , stand
wenige Stunden später mit einem jungen Mädchen vor dem Stan¬
desbeamten und feierte daun in ausgelassener Fröhlichkeit die Hoch¬
zeit mit einem solennen Schmause und darauffolgenden Tanzvergnügen
— Alles an ein und demselben Tage .

— (Humoristische Anlagen ) verräth der Schuhmachermeifler
Hebestreit in Osterfeld durch folgende im „ Osterfelder Tageblatt "

veröffentlichte , recht offenherzige Erklärung : „ Als i»
als anständiger Mann nach Hause kam, empfing ^ . üfftern Abe «h
mit Schimpfen und Schlägen , worauf wir uns vrlia -u -
Frau mir das Gesicht zerkratzte. Ein Nachbar kam

°
ik

und treuste uns ; ich werde denselben wegen
anzeigeu . Ich mache dreS hiermit bekannt , damit die 9 - , , Eruch
woher ich mein zerkratztes Gesicht habe . Ich werde mich b-
photographire » lassen und meiner Frau ein Bild in i «

° " °ch
hängen . Osterfeld , den 8 . August 1888 . Otto Hebestr- fl
machermeister .

^ Schuh.

Preis -Räthsel . - — -
(Zweisilbige Charade .)

Die erste Silb ' ist Jedermann von nöthen ;
Zwar scheint das Geld das Nöthigste vom Haus ;
Doch nimmt er sie nicht ein , giebt sie nicht aus
Muß plötzlich ihn ein jäher Schlagfluß tödten .
Das zweite Silbchen , auch von ihr umhüllt ,
Und oftmals ganz und gar von ihr ersü llt ,
Zeigt wechselnd sich , als Zwerg , als Riese bald ,
Doch immerdar von einerlei Gestalt .
Hier fliegt es hin in tausend Millionen ,
Dort steigt es auf , von Kinderhand geschwungen ;
Oft steht man draus , wenn sich der Kreis geschlungen
Als Königin die schnellste Jungfrau thronen . '
Das Ganze , Schwärmern gleich, von Dunst geschwM
Will sich erheben von der Erden -Welt . '
Die Menge staunt , doch kurz nur währt das SteiM
Bald mutz zur Erde sich, was irdisch, neigen .

Richtige Auflösungen des Preis -Räthsels in Nr 189 sind nicht M»-,.
und wird die Frist zur Einsendung von Lösungen um 8 Tage deM ^ t ^

Verfälschte schwarze Seide . einMiA « !
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschungtiiü ŝ /
fort zu Tage : Rechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusamn«
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräuulicher M
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt längs»«, H !
namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit FarbsM»0
schwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz,» ;
ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt . Zerdrückt man die Ascheda
ächten Seide , so zerstäubt sie , die ker verfälschten nicht . Das SeidenfaW
Depot von kl . IlennodorR (K . u . K . Hoflief .) Mrioü versendet mm
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J -dermann , und liefen einzäm
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus .

Fahrplan
«! e 8 8M . llsmpfew „ Klmi ' üeii

"

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .
Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .

, Eckwarderhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 „
„ Eckwarderhörne 11 ,— „
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3, — „
„ Wilhelmshaven 7, — „
„ Eckwarderhörne 8 ,— „

Die Anlegestelle befindet stch
in der S. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk ., II . Kajüte 60 Pf . ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Verkauf
einer, für emen Gärtner und
Privatmann besonders paffen¬

den schönen Besitzung.
Die der Kirchevgememde Bant zuste¬

hende , in hiesiger Gemeinde belegene

Besitzung
„II . Paftorei "
soll zum Antritt auf Mai n . I . ver¬
kauft werden .

Die Besitzung besteht auS einem viele
Räume enthaltenden Wohnhause , einem
großen mit schönen alten Bäumen be¬
standenen , mit Ziersträuchern und Blumen¬
beeten versehenen Ziergarten und einem
etwa 3 Grasen großen Obst - und Ge¬
müsegarten .

Einem Gärtner wäre diese Besitzung
sehr zu empfehlen , umsomehr , da in der
etwa l/z Stunde entfernten Stadt Wil¬
helmshaven ein lohnendes Absatzfeld
vorhanden ist.

Einem Privatmann ist diese schöne
Besitzung auch sehr zum Ankauf zu
empfehlen ; falls der Käufer eine kleinere
Landwirthschaft betreiben will , so ist auch
hierzu Gelegenheit , indem in diesem
Herbste sowohl , wie auch in deu nächsten
Jahren , mehrere bei dieser Besitzung be -
legene, zur zweiten Pfarrstelle gehörige
Landstücke zur Verpachtung gelangen .

Termin zum Verkäufe der Besitzung
steht an auf

Mittwoch , den 22. d. M.,
Nachm. 4 Uhr,

m Wteenen ' s Gasthause zu Schaar .
Kaufliebhaber erhalten von mir gerne

nähere ^Auskunft und bemerke ich dabei
» och, daß ein weiterer Verkaufstermin
nicht angesetzt werde « soll, vielmehr in
diesem Termine bei irgend hinlänglichem
Gebote der Zuschlag erfolgt .

Reuende , de» 8 . August 1888 .

H . Gerades.

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold und Sil¬
berfachen .

C . Foerster ,
Kronprinzsnstraße Nr . 13 .

1 Treppe .
Empfehle

Fast- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

W . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort¬
munder Bier , Actiendrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . . Erlanger Bier
von Irauz Mich in Eräugen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunne » aus Goslar , sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik .

6 s. ISir «loIi » ai »n .

Jede Dame versuche
6ergmann '8 I-ilisnmiloti - 8s >fs

voll SoiMllin , L Lü . , Korsin u. frsollliirl -I. «l .
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend Weißen
Teints unerläßlich . Vorrmhig L Stück
60 Pfg . bei I, . °llrL» 88 « n .

Zargmagafin
von ckok . k > vücken >1 ksl ,

Neubremen , Mivelstraße ,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl silbstversertigte Holzsärge bei
den billigsten Preisen stets am Lager .
Große von 18 Mk , kleine von 3 Mk . an .
WetaMrge u . Leichenvekkeidnngs -

gegeilstältde stets vorräthig .

Ein großes , freundliches und
gut mobtirtes

Zimmer
mit sep . Eingang an einen resp .
zwei Herren sofort oder später zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

LSIo

E -Sin treuer Rathgeber für Jedermann ist
da » einzig in seiner ^ lrt sxistirende Werk
, ,vl « « « IIi . tklltv - P ' cS bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
selbstbesieokung leidet , seine ausrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich Isusoniio vorsicborem
Verckorbsn . Gegen Einsendung von 1 Mark
i« Briefmarken zu beziehen von

Nr . It . Iwust , Homöopath , b
rVirii . Kisel »s>r »ss<! Ir .

Wird in Couvert « erschlossen überschickt.

1 ^. D . Xn ^ vl ,
Uhrmacher ,

Kiwkstr!. 108 , Men Hkiitprls Mel
Lager von

goldenen und silbernen Herren - und
Damen . Uhren , Regulateuren , Weckern
rc. , Talmi - und Nicket Ketten von den
einfachsten bis zu dm feinsten Sorten .
Reelle Bedienung . — Billige Preise .

ZkReparaturen ^
schnell und gut .

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
/l. Usinsn m Varel.

Veilvlivn - 8eife,
llossn -8eife,
Vonig -8kifv

in vorzügl . Qualität empf . ä Packet (3
Stück ) 40 Pf . Ln - w . Janffen .

k'stent-Ilüalrdrllll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

n Stück 20 und 46 Pfg . ,
empfiehlt M . Lutsten ,

Bäcker s Meiste «,
Kopperhörn .

K . frmelir ,
Roonstrahe 108 .

KkiMtoo

Kager
in

Hemn -

Damm - mul
Kiiulkr - FllßMg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufe nur dauerhafte Duali¬

täten zu billigen Preisen

von Wergrnarm L Ko ., Berlin 80 .
und Franks , a . M . , üdertriffl i . ihren
wahrhaft überraschenden Wirkungen f .
d . Hautpflege alles bisher Dagewesene .
Sie vernichtet unbedingt alle Arten
Haütausschläge wie Flechten , Finnen r .
Flecken , Sommersprossen rc . , L Stück
50 Pfg . bei Herren Gebe . Dirks .

Aborte und
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

L .» WliLKSS . Kopperbörn .

Ist» ! !- mul siilrrri -ge
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

iGGß L NÄWG -

MW WM MM
innerhalb weniger Wochen
b. Gebrauch von krsk .

tzkerävs L»»r- u. Lsrl-
- «liLir . vorzüglich. Mittel'

zur Beförderung d. Wacĥ
thumS von Schnurr - n.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. PrS. p. Flag, nebst
Eevr .-Anw . in 8 Sprachen
SMark . Absolut unschädl.
Gegen Nach», od. Einsdg .

h deSBetrages tzUsiu vodt
^ direct zu beziehendurchdie
A Parfümeriefabrik von

« Svltzsrt , orerirss -rnwdenbsti-g.

W -« I« «
pr . Pfund

. _ 70 Pfg .
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Ludwig Janssen.

Kegen Wanzen
mit Brut bat sich schon seit Jahren

Hovpc's WmiMtlw
am besten und sichersten bewährt .
Erfolg wird garantirt . Flaschen
L 60 und 30 Pfg . bei

Lied . Iivlurmim ,
Bismarckstr . 16 ,

und Filiale in Bant »

Das rüymkichst bekannte

keMflsrn l-agsr
Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) neue gute
Bettfedern für 80 Pfg . das Pfd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk .
prima Halbdaunen nur 1,60 Mk .
prima Gai «zda »men nur 2,50 Mk .

Verpackung zum Kostenpreis . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5"/y Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichterZnlett -
stoff doppelt breit zu einem großen
Bett , ( Decke, Unterbett , Kissen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark

tz/IaclO ,
§ tsnl < s
tztiEst liMsktpoNMl

KLIMM LLIIS llllll StLIlbstölL
das Pfund zu

60 Pfg ., M . 1
M . 1,25 , 1,75 .

das Pfund zu
Mk . 1,60 , 2 — , 2,25 ,

2,60 , 3,— .
das Pfund zu

Mk . 2,60 , 3,50 ,
4,26 , 5,00 ,

versendet unter Nachnahme zollfrei von
von 10 Pfund an

än 8 köttfgllei 'n - hager von

& 00 .,
Vlolü « » . 0 .

Umtausch gestattet .
B ei Abnahme von SO Pfd 5 pTt . Rabatt ,

garantirt federdicht , zum voll-
I ! ii ständig großen Einschläfer Mk .Illtvtt ) 2 , ig . zum sollst, großen

Zweischläfer (mit 2 Kissen) Mk . 16 , 20,23 .

krogramm gratis - ^

IkotiMlW öseiMlisven .
kaodsoliultzo kür ;

I. Msolnneiilmiter unä Aetallardtziter .
? I! . Ua8vüini8t .f.Havätzl8-u.Lr!vx8-Aar!L0. !* LilMliI ä . 8e1iü!or iw 5a.ilre 1887/88 I

- 2LV . vexiun im 8stwwer : Lvk. Lprii , I
^ im Winter : änf. Oetodor . ^

vir . vrookslms .

Suche
eine perfekte Löchin
nach Kiel , für eine feine Herrschaft ohne
Kinder , bei hohem Gehalt und freier
Reise . Näheres bei

Gesucht
zum 1 . September ein

Hausmädchen .
Hempel ' s Hotel .

Neue Emder superior
Voll-Heringe ,

3 St . 25 Pf , n kA so Pf .,
neue Emder superior

Matjes-Heringe,
3 St . 20 Pf . , n kK 4« Pf.,

1887er holländ. Dmor
Voll-HeriM ,

s St 10 Pf ., L k 8 Pf . .
empfiehlt , auch in seinen Filiale« j« er¬
halten

6 1. /irnolös
Wilhelmshaven - Belfort .

KM

Zur gefl. Leachtuliz
Ich empfehle mich als

Ofensetzer ,
indem ich gute Arbeit zustchere , sm
zum Umsetzen der Kachel - u»d

eisernen Offen .

SämmtlicheReparatum
und Reinigen der Offen und U

Herde prompt und billig .

kotrutL ,
Ofensetzer , Verl. Gökerstr ^

Zu vermiethen ,
eine möblirte Stube m

Kammer. ,
Zu erfragen Augustenstraß (,

°'

Manns 8>«ch
Roonstr . Nr - 3 -

Es können noch einige
'

rinnen für Gesang - u- Klame

Unterricht Aufnahme st

Zu verniMn .. ..
ein möblirtes Wohn - »ebst

Zu vermieden
"
Ladm

'
mit

'
Wohnung.

Zu vermiethev
fineEtagenwohnM



W Wö 8lN

Aollßerrnge
"'"Hsinr. bebmick,

avarktstr . 30

^ Das Ein-
schen

KW ^ Mkünstlicher
Zähne ,

Mitten , sowie sonstige
^

Zahn-Operatlvnen
auf Wunsch schmerzlos aus-

Die Leinen -, Deell -, Damast - I >Sr »t «vlLS^
und

Wäsche - Kaörik
(Spezialität : Aussteuer -Artikel u . Herren -Wäsche, Monogramm - uud

Wappen -Stickerei )
von

z . Iv i u ni O l -
,

Zahntechniker ,
Roonstraße So .

Iueiui8tüli1o ,

Kleider - Gestelle ,

Wäsche- uud Reise-Körbe,
sowil all - müzl ' chm Korbwaaren

>u sehr niedrigen Preisen empfiehl ,
^

t ) . M « 88v ! 8 ,
Kor dm ach er , Roonstraße 5 .

N -v araturen prompt uud billig .

Hileilioinisvkv

IIir^ LL^H^SjUS
in vorzüglicher Qualität , direkt von

Sam Stein Moder (Ungarn ) be¬
zogen, sind zu den billigsten Original -

Preisen adzugeben bei

k . 1 . Kodumaolitzr ,
Wilhelmshaven _

Helles
Kager - Kler

in Fässern
von 10- 100 Liter 21 Mark frei

in 's Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .

Iikiake Wilhelmshaven .
Meine direkt importirten , garantirt ^

mnen Weme
al « :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein, Valdepennas , div . Ungar¬
weine , sranz . Rothweine , Rhein -
und Moselweine , Elsässer «nd
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhauser und alle Sorten
Liqueure u . Spirituosen

empfehle dem Mehrten Publikum .

_ Königstraße.

liselsicings - IIgM - sHiesgL
»nalzrsirt riuä rsin
dskuväsn von äsm

8isl«eiti8l!lien
tsbiissliiriW , llrnn «,ep.

Diiset von äsr
Ungsmiii - crllürt-knsII.
§o!>äst ill llacioQ-^ isir
äuroli stjg sttzriivrü-

dk<rtp>- i
^ sttzL ^ 6r2ts M

^ kür ^ l-Nlkg rr.
bUspn

"
r?^ 2o . vurolr äsu ssdr

^ -r kreis als deÜW 8tär -
^ Ol uuä sl8 I >688Sr-t-

—
KSIl«k8tk.

Iie vvrfchrists -

Abvräarm .
^^ erung der

nen Auben und Ton -

Preise . S« billigem

H Ahrens ,
» » — - L ^ d m ühle .

» llZtzljntz . Zp j
^

vo
'
n Mild7r

"
^ b

° " »-

dlvli « .
^0 Pf . bei « eUr .

n llkLiZstkE^ VIclknbung ,
mii gotckmen llllll stlbemm MeckaUm preisgekcölli,

der
, ge-

Wntzen !
Mustersendungen franco gegen franco Wer Maarensendnnge « «nter
20,00 Mark wird das Korto in Wechnung gekracht

Korzüglich gut sitzende Kerren - Gkerhemden , Mücken- , Selvk - oder
Materrtverschlnk 30, 36, 42, 48, 54, 60, 66, 72, 78, 84, 90 Sis 150
Mk . per Dutzend in allen Weiten von 32 öis 50 Kentimetern .

Kragen «nd Manschetten in den neuesten Jacons und sämmt -
kichen gangvaren Weiten .

Damenwäsche jeden Genres , als : Taghemden , Machtkleider , Kan -
takons , Irisirmäntel , Kupons , Wegligsjacken etc . etc von den ein¬
fachsten Vis zu den allerekegantesten.

Aertige Wetten und Wettwäsche jeder rt , Wetttücher , Wettkezüge ,
Meverknöpfer , ßonuerts , Kissen und Kknmeanöezüge in einfachster
wie reichper Ausführung .

Sie pdecken mit Waumwolle , Wolle oder Dannen gefüllt , in
Wanmwolle , Wolle oder Seide mit und ohne Monogramm .

Waffel - und Kiqneedecken mit Iranzen , glatt und ausaevogt .
atktdeutsche Kandstickereien , Uheegedecke , Wnffet -, Kaffee- « >

Arkeitstischdecken, Maradehandtücher , Zafekkäufer, etc . etc. in groß¬
artiger Auswahl .

Kisch- und Kafeltücker mit und ohne Servietten in jeder örauch-
öaren Große , allen Qualitäten und Kreistagen .

Kandtücher jeden Genres von 3 Mk . vis 50 Mk . per Dtzd .,
Leinene Taschentücher in allen Größen und Alkalitäten .

Leinene Wattisttücher mit «nd ohne Kohksanm, sowie Vestickte
Lynontücher in jeder Kreistage .

Gardinen , Stor ' s «nd Wictragen , moderne Muster , elegante
neue Sachen in jeder Kreistage .

Kinderwäsche und Krstkingsansstattnngen in einfacher wie reichster
Ausführung .

Michtconvenirendes wird Vereitwilligst umgetanscht .
Wei Liefermrgen ganzer Ausstattungen , Schiffsausrüstungen sowie

Kafinoeinrichtnngen gewähren noch ettra Wortyeile .
Man verlange Kroöen mit Kreisverzeichniß .

Adresse :

fslmlc kt . ksabö jun . , früher krslrs,
jslrt Oläenburg , 8oliütt>ng8tr .

M" Mm Irrthümer zu vermeiden , kitte genau ans di

von F . A . Siligmüller in Würzburg .

Alleiniges Depot bei « Isss L « lölkling ,
Berlin 32 Dorotheenstr . 32, Berlin

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champazner -Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , Portugiese Bor¬
deaux- , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren sn Eros von
Mk. 36 pr . Mille an .

NRRRUUM

f Die

MW - , llfsll -
, IlWWt - Vll N8vkk - kbck

^
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
dis tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden ,
L Mk. 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4fach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man -

i scheiten , Nachthemde , Taschentücher , Che -

fmisettes .
Lvinsgvnv Vbe >»kvmi >vn

nimmt zum Busdesiern an

S » Koonstraße 16 .

s- ^

z« achte«
die Jirma

kom

2U

«» 4 -»» «« ist Got - rs inertt Die Wahrheit
De »» » dieser Worte lernt man besonders in

Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
Richters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund

" .

In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen, daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu schen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist

sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in

Leipzig einen „ Krankenfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

j H ». wird er Viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die

! Zusendung erwachsen dem Besteller kriitcrlci Kostrn .

WlMrutslhe UkrHeruilgs- Altm -Kimk
- - LI » D88SN . -

Garantiefonds (Grundkapital und Reserven ) Marl 9,671,250 .
Von der obigen Gesellschaft ist mir eine Agentur für Bant und Um¬

gegend übertragen . Indem ich mich zum Abschlüsse von Versicherungen gegen
Brandschäden , Blitzschlag und Explosionsschäden zu festen und
billigen Prämien empfehle, erkläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gern bereit .

Bant , den 9 . August 1888 .

Dvvrs , Adosstr. 84.
»
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'tVsräsu übervauxt movt gsivasowsir rmä vsr -
lisrsu selbst uaolrfadrslallZsiu LraMll , ^rscksr
äas Ikayou uood. ckis solmssvsisss OiMLkgrds.

LlkgÄNt . Lr8plli -ni88. 8oli6 .
2ii Laksn in aUstt Üsrron -Lloäsvaarstt -OssoAäkts

In Wilhelmshaven bei H . T . Ewen , Neuestr .U , Friedr .

_ Hotmg , Roonstr . , H . Sch er ff , Noonstr . i- 90 .

Kräftiger und nachhallig wirksamer als alle bekannten Stahlquellen ist

unser Nervenstärkendes Eifenwaffer
( PhvSphorsaurer Kalk , Eisenoxyd »!)

gegen Bleichsucht, Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven -
leisen und Schwächezuständs blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdiät in
jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Fl . — 6,75 Mk . excl . Flaschen frei Haus ,
Bahnhof Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirtem Wasser .

«L (lslnrdvrg , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .
Niederlage : ttlrlra , Wilhelmshaven .
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Hochseefis cherei .
ZZlHfferten stehen z« Diensten . M
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lln . Kook8
'
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lln . Kooks
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6 pi 0 ll - 8 i 8 ouii 8 .

VorrätlilA in äsn ^potlisLsn, 80tvis in kill SN bssosrsii
ttslisntssssn - , ttroAnsn- rrnä Oolonlal -OssoliMsQ.

886N2
6 ü ci A k?Lr .

-

OnAwMaooiis 2w 10 lübsrü. lkakslsWig
in cksn 8ortsn nstnrsl nnä vsiiLrdiK 1 LL .
s l 'sstrsMn 1 Uü . 25 l?ks ., anx tloos dsrdss
unck so viil 1 Uü . 50 ? ks .

In Killislillsliavsll svnt Lu dsdsn vsi
Korrsn Oedr, Dirks , L.
Loeskv.

für zwei
lange Leute

Ein zweisitziges

N Di e > rriti iZZ
fft zu verknusen . Wo ? sagt die
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung
auf sofort . E , Schortau .

Mn - und Verkauf von getrage-
^ 4 - nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen .

Fra « Muche ,

3ok ! otts
Lreinsn

Odsi -nsrnÄsss 4 ^

ksrekkLltiKs

86l!Mll0lc-66g6llLtLtt <j6l! 6i ^.
ZlSIS oss Î SUSLtG

Limas oSene kioiso.

Man verlange ausdrücklich nur Ger
mann ' s Mortein , bietet sicherste-
Schutz gegen Motten , totale Vernichtun!
und Ausrottung von Wanzen, Fliegen
Flöhe, Kücheukäfer rc. Ungeöffn. Pack
50 u . 20 Pf . bei Mich . Lehmann
Bismarckstr. , Hugo LÜdicke , Roon
straße95 , W . Morifse , Roonstr . 75

In r«ei- llNll llail'Nllei'ii
aus den verühm -
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann auf

lWunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

Lvr » d . Dirks .



Keör. Kaffee
aroßbohnig u. reinschmeckend,

ä Pfund 1,10 Mk.,
empfiehlt

H . krellöliorn ,
NeueüraHe T .

Kmen-, Knaben-
m»I Klmlei'-Kiiriige

empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

k'. LriiKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s . w .

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

llmen - mul llrMN-llmii
empfiehlt billigst D . O -

Fortbildungs - Schule
ä68

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 2 . September d . I .
Behufs Neueintheilung in die Klassen versammeln sich die bisherigen Schüler
am Sonntag , den 26 . August , Nachmittags 3 Uhr , im Schul¬
lokale ( Elsaß ) . Zur nämlichen Zeit werden daselbst auch die Anmeldungen
neu eintrerender Schüler entgegengenommen .

Ebenso nimmt der Lehrer Herr Otto (Hinterstraße ) vorher Anmel¬
dungen entgegen .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
Meinen geschützten Kunden hiermit

zur gesi. Nachricht !
Der Arbeiter Äugusl ^ ilsok von hier ist aus meiner

Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für mivk dürfen an den¬
selben nivki gemacht werden .

Mein Gespann fährt nach Wie vor , und liefere schöne
Kohlen pr . CenLner 00 Pfg ., 2000 Kilo 32 Mark .

Bant , den 8 . August 1888 .

°U . M .

neue 6s8tleba>-

empfiehlt

lieinriob 8obmiclt,
MarktKr . 38 .

Malerfarben
um zu raumen ,

zu Einkaufspreisen
bei

o . Ilittoi '.

halte in allen Größen und verschiedener
Stärke stets vorräthig .

Gxtraanfertigung
nach besonderen Angaben aus Mansch
s o fort . _

^ Msliei', Kolli- voll KÜbel'-üi'beiiki'.
Roonstraße Nr . 86 .

Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber .

LöZsrs - SaMot ,
Lurkavtz-

— Koiel ersten Rangs . —
Voerügliolie Küolio , ff. Weins elo.

Gespanne auf Bestellung
zu zed. Fageszeit i . Kckwarderyörne .

LL . LSOZsSr

Dos seit 28 Jahren bestehende

gr. KettfroeM-KM
8 « iriL « iir » i » L»

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettsedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte , 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunm 1,80 „ ^
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Psd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
Pfühl garantirt federdicht , fertig genäht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

In . neue Thüringer

Salzgurken
empfiehlt

tl . inttvi '.
Bismarckstr . 1A .

kiekenbslssm 8eife
^

v . gergnisnn L ko . , Söeliii L fnsntflii't s ./üi!.
vorzüglich gegen HautunreinigkeNen , a
Stück zu 30 und 50 Pfg . bei Lubw .
Janffen .

Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Vsrdauungsorgauen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als ein Nähr - und Heilmittel
erster! Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst cmpfotica . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mineralische knochmbildende Salze , sein Eiweiß und Fett¬
gehalt , seme Leichtverdaulichkett und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es
über alle anderen berauchen Kindernährmittel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankest , abgesetzten Gliedern , krummen , sch oachen Bein -
chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Preis ( Mk . 1 20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Wechs ) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Mü lern möglich . Alle Apotheken und Drougerien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthlgen Falles werden Aufträge direkt
an dis Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

Ksliemglins IWmMkI -lsIil'ilt, kolrkeniikim-fi'snirfvpt g. IVI.

Schiff „ Betty Marie " mit besten

8D d « tti8vZr « i »

Kaushattungs -Kohten
löscht im neuen Handelshafen . Wir empfehlen dieselben bis incl .
Montag , aus dem Schiff zu empfangen .

Gest . Bestellungen erbeten .

L kLtdM ,
Kaiferftrahe 3 .

Wir finden uns veranlaßt , wiederholt vor

Ankauf und Gebrauch
der mit unserer Firma »ersetz . Bierflaschen

z« warnen,
"WZ

da dieselben unser unverkäufliches Eigenthum sind und
unserer Kundschaft nur leihweise überlassen werden .

itzt ,

Deutsche und englische

Fa hr rüder
aus der Fabrik von Dürkoyp L Go . »
Bielefeld , und . Killmann , Herbert L
Cooper , Coventry , England , hält vor¬
räthig und empfehlt billigst

MÄnLLrÄ Bismarckstraße 56.

Du
.

-KeseliLli
von

R . Uotzke , Wilhelmshaven
Kömgstr. 11, beim Oabnbof, u. Roonstr . Z,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
- ' Umgegend : - — -

Pr . Wests . Stückkohle ,
, „ gewasch . Knabbelkohle ,
, „ „ Nußkohle I .,

, Wests . Coke (gebrochen ) I .,
, „ H ' ,
, Grude -Coke,
, Wests . Anthracyt - Briquettes ,
, Braunkohlen -Briqnettes ,
, Englische Stückkohle ,
, „ Nußkohle ,

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 Meter lang ,
„ Vr Meter lang ,

Kleines Holz , V4 Meter lang ,

Sticht - ch ) »» Tag - Spr - is - n .

Feueranzünder .

Lieferung in jeder Quantität .

Preise reell und billig. — Bedienung prompt .

Schirtzenhvf Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

1 *
. i

Wokksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Hyg
Es ladet freundlichü ein

Heute Sonntag :

Grvsre öffentliche Tanz -MM .M . Neubreillen .
Heute Sonntag :

K Orche ^
""

TaaMM.
Hi - ,zu -°d°. Wachst 0 . ^ iNgMLNN .

llotel rum Kanter 8vklü88sl .
Heute Sonntag :

<» r « 88vr SKkvi »tIi « Ii « r NnII ,
wozu freundlichst einladet

Belfort._ _ k-

Prüfet Alles u . beüaltet llas Kch!
Vorrügl. l-sger- unl! Lxportbier

der Ostfriesischen Aktienbrauerei zu Aurich , der ältesten und bestrenommnUN
Brauerei Ostfrieslands , empfehle

in Fässern von 25 Liter an , L Liter zu 20 , resp . 25 Pf . ,
in ft , Champagner . Flaschen , » Flasche zu 20 , resp . 25 Pf .,'/2 Po ' terflaschen, 0,35 Liter Inhalt , L Flasche zu 10, resp . 13 Ps.

Lagerbier in Flaschen stets auf Eis auch in meinen Filialen.
D . F .

Wilhelmshaven und Belfort .

m

Mir wurde die Vertretung der berühmten

Lbkavin'8oben

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieselben
reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein in meinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß giebt . Ich kann

daher diese Apparate aufs Angelegentlichste empfehlen .

Keruh . Dlrks .
Dieser Tage traf ein großer . ,

meiner Herbstordres ein , da ich mit
den Sommersachen schon früh geräumt
hatte . Ich empfehle deshalb

Damenstiefeln von 5RA
Herrenstiefeletten von b? "

Mk. an,
Herren-Zug- und Schnürschuhen von 6 M.

Kinder- und Mädchen-Knopsstiefeln , .
Promenadenschnhen , Ohrenschuhen u. HausM ^ '

MU
"

NLILLZs ^ t .
"

WN

Joh . Holthaus ,
._ Bismarckstraße 59 . ^

und

Wäsche - Jabrik
Specialität :

» « » iwb-ekij
sklI88tSlISl'g88l!llSll, llepl'SMÜvilö, ffloNgl'Wlllk Ulll! MppeNttl!

von

n . N .LLdö ZM .,
früher Brake, fetzt Oldenburg,

Schüttinqstraste .

WrisgekMi « t galckmm « N » M
lVlan verlange Groben mit

Am Irrthümer zu vermeiden , bitte genau

Redaktion , Drnck und Verlag vo« Th . Süß i« WühelwShave » .
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